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Einleitung

Ihrem neuen Volkswagen liegen unter anderem folgende wichtige Kunden-
Informationsschriften bei:

die Betriebsanleitung und
der Kundendienst-Paß

Die Betriebsanleitung sollten Sie vor Fahrtantritt lesen, damit Sie schnell mit
Ihrem Wagenvertraut werden und die erste Fahrt mit dem Gefühl absoluter
Sicherheit beginnen. Erst nach dem Studium dieses Heftchens wissen Sie
genau, wie Sie Ihren Volkswagenrichtig bedienen, richtig fahren und richtig
behandeln.
Der Kundendienst-Paß erklärt Ihnen das Volkswagen-Diagnose- und War-
tungssystem. Er enthält unter anderem die Gewährleistungskarte. Im Paß
werden auch die ausgeführten Diagnosen, Wartungen und Pflegedienste
durch Stempeleindrucke von Ihrer VW-Werkstatt bestätigt. Den Paß sollten
Sie bei künftigen Werkstattbesuchen immerzur Hand haben.Erstellt gleich-
sam den Kontakt zur VW-Werkstatt her.
Zu den Gewährleistungsbedingungen noch ein Wort: Lassen Sie Ihren Volks-
wagenin Ihrem Interesse nach den Richtlinien des Kundendienst-Passes
warten und pflegen. Richtige Behandlung und lückenloser Nachweis der
Durchführung aller vorgeschriebenen Wartungsarbeiten durch autorisierte
VW-Werkstätten sind Voraussetzung für die Erhaltung eventueller Gewähr-
leistungsansprüche bei Schäden an Teilen, die der Pflege und Wartung
unterliegen.

Volkswagenwerk Aktiengesellschaft
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Sicherheit

© ' Sicherheitsgurte Worauf es beim Umgang mit Sicher-
Alle Sitze lassen sich mit Hüftgurten aus- heitsgurten besonders ankommt.
rüsten — die außenliegendenSitzplätze auch Sicherheitsgurte nützen nur, wenn man sie. ei mit Dreipunkt-Automatikgurten oder Drei- vor jeder Fahrt anlegt —

ee ‘i punktgurten ohne Automatik. besonders im Stadtverkehr!

2 =. . Gurtbefestigungww N Im Fahrer- und Fahrgastraum sind Gewinde- Personen unter 1,40 m Körpergröße solltenbi —Y4 bohrungen zur Befestigung der Gurthalterun- keine Dreipunkt- oder Schrägschulter-Gurte
\ =. gen vorhanden. anlegen —die Verletzungsgefahr bei Unfallen

7 \ = | iF Die in den Abbildungen durch Kreise mar- könnte sich vergrößern!) in 3 kierten Gewindebohrungensind von der Ver- Kinder gehören grundsätzlich auf die Rück-
tg | : ; kleidung verdeckt. Zum Gurteinbau müssen sitzbank: Klein-Kinder in einen Kindergurt

L I die Bohrungenfreigelegt werden. oder Kindersitz, größere Kinder angeschnallt
: - mit einem Hüftgurt.

P er Den einzelnen Gurt darf immer nur eine Per-
- son anlegen, also niemals zwei Mitfahrer

CaN, \a Die Kunststoff-Schraubeinsätze dürfen nicht (auch keine Kinder) mit einem Gurt anschnal-
Wr a zur Befestigung von Gurthalterungen ver- |jen!
un wendet werden!

I | - =N. LS Einzelheiten über den ordnungsgemäßen~ "N a N Einbau von Sicherheitsgurten sind jeder VW-
er ' —— Werkstatt bekannt.
= zu multi Der nachträgliche Einbau sollte deshalb am

Tr besten von einer VW-Werkstatt vorgenom-
; — men werden.

Pee In der Bundesrepublik Deutschland wird der @ Bitte beim Anlegen der Gurte darauf ach-
: ee Wagen mit Sicherheitsgurten für die Vorder- ten, daß der Schließmechanismus sicheree, sitze geliefert. Die Handhabung dieser Gurte einrastet (Zugprobe!) und das Gurtband
of > beschreibt ein Einlegeblatt, das der Betriebs- nicht verdrehtist.~ ; anleitung beiliegt.
2 &esi 1852-933]vede



Sicherheit
@ Die richtige Einstellung der Gurtlange ist @ Nichtbenutzte Gurte immer am SchlieBteil Fahrzeuge mit Kopfstiitzen
bei Dreipunktgurten ohne Automatik be- auf den dafür vorgesehenen Halter hän-
sonders wichtig. gen! Dadurch wird verhindert, daß beim Herausnehmen:

. . . plötzlichen Bremsen die Schließteile der Kopfstütze kräftig nach oben ziehen
Der Hüftgurt ‚muß POE fest anliegen, Gurte im Wageninneren herumfliegen.dasgilt auch fur den Automatikgurt.. Bei Automatikgurten wird das SchlieBteil Einsetzen:eaecemuß so straff gezogen zum Türholm geführt, damit die Rück- Kopfstütze soweit einschieben, daß sie auf
ne, gerade noch eine Hand zugsvorrichtung das Gurtband vollständig der Sitzlehnenoberkante aufsetzt.zwischen Gurt und Oberkörper schieben aufwickeln kann._ ; © Bitte darauf achten, daß das Gurtband

Nach Änderung der Sitzeinstellung muß nicht zwischen Sitz und Lehne einge-
die Einstellung der Sicherheitsgurte ge- klemmtist!
Brite und. DSOSBANSRAIIS. Kardglert: wel: @ Unbenutzte Gurte nicht zwischen Bank undden. zLehne nach hinten durchrutschenlassen.
Bei Automatikgurten stellt sich die rich- Gurte, die nicht zu sehen sind, werden
tige Länge des Gurtesselbsttätig ein. von den Passagieren auch nicht angelegt.

Gurte sauberhalten! Bei stark verschmutztem Gurtband kann das Aufrollen des Sicherheits-
gurtes beeinträchtigt werden. Verschmutzte Gurte nur mit milder Seifenlauge waschen, ohne
die Gurte aus dem Wagen auszubauen. Die Gurte dürfen nicht chemisch gereinigt werden,
da chemische Reinigungsmittel das Gewebe zerstören können. Automatikgurte sollen voll-
ständig trocken sein, bevor sie sich aufrollen können. Achten Sie darauf, daß die Sicher-
heitsgurte nicht mit ätzenden Flüssigkeiten in Berührung kommen.
Gelegentlich bitte prüfen: Die Schließteile und (bei Automatikgurten) auch die Rückzugsvor-
richtungen auf einwandfreie Funktion, das Gurtgewebe und die Anschlüsse auf Beschädi-
gungen.
Sicherheitsgurte, die während eines Unfalls beansprucht und dadurch gedehnt wurden,
müssen erneuert werden. 5
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BedienungpOeee
Armaturentafel

1 - Heizungshebel 6 - Hand- und Zweikreis-Bremskontrollampe 15 - Hebel Scheibenwascher u. Scheibenwischer
1a - Entfrosterdüsen 7 - Zeituhr 16 - Warnlichtschalter
2 - Hebel fir Warmluftverteilung 8 - Blende für Radioeinbau 17 - Aschenbecher
2a - Warmluftaustritt 9 - Ablagefach 18 - Zugschalter für Nebelscheinwerfer und
3 - Hebelfür Frischbelüftung 10 - Blinker- und Abblendhebel NebelschluBleuchte
3a - Frischluftdüsen 11 - Lichtschalter 19 - Zugschalter für Heckscheibenbeheizung
3b - Frischluftdüsen — regelbar 12 - Drehschalter für Frischluftgebläse 20 - Sicherungsdose
4 - Kraftstoffuhr mit Kontrollampen 13 - Knopf für Signalhorn 21 - Handbremshebel _
5 - Tachometer 14 - Lenkanlaßschloß 22 - Scheibenwaschbehälter
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Bedienung

N WS Schlüssel
ee ze dh Mit dem Zündschlüssel werden auch die Bitte notieren Sie sich die Schlüsselnum-
eee Türen, die Heckklappe und gegebenenfalls mern. Wenn Sie einmal die Schlüssel ver-

4 der abschließbare Motorraumdeckel ver- lieren sollten, können Sie anhand dieserei schlossen. Nummern jederzeit bei Ihrer VW-Werkstatt
2 "Sind Ablagefach und Tankverschluß ab- Ersatz anfordern.

ug RR schließbar, gibt es dafür besondere Schlüs-
es iPies a rag sel.

ee
j Eu | Tiiren— ; Fahrer- und Beifahrertür mit Schlüssel ver-

riegeln. — Beim Abschließen muß sich der
Sicherungsknopf nach unten bewegen.
Fahrer- und Beifahrertür ohne Schlüssel ver- Fällt die Tür von allein zu, springt der hinein-
riegeln. — Bei geöffneter Tür Sicherungs- gedrückte Sicherungsknopf nach oben — da-
knopf hineindrücken und beim Zuklappen durch wird ein versehentliches Aussperren

\ der Tur Grifftaste betatigen. verhindert, wenn sich der Schlüssel noch\ Solange die Sicherungsknöpfe hineinge- im Wagen befindet.
drückt sind, lassen sich die Türen auch von Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir, die

| innen nicht öffnen. Türen während der Fahrt nicht zu verriegeln,
+ damit im Notfall Helfer leicht von außen in2 4 \ den Wagen gelangen können.

\ Rn»N Rn| u Fahrzeuge mit Drehfenster Fahrzeuge mit SchiebefensterMn ur

Öffnen — Drehknopf mit Sperrnocken nach In geschlossener Stellung ist das Fenstereee VON drehen und Verschluß schwenken. verriegelt. Zum Öffnen Verschluß nach untenNSchließen — Drehfenster zuerst vorn gegen drücken und Fenster zurückschieben.
ir ee) die Dichtung drücken, dann Verschluß bis

zum Anschlag nach hinten schwenken. 7
www.vw-t2-bulli.de :



Bedienung

| Die Schiebetür läßt sich von außen nur mit
dem Schlüssel verschließen.

; 3; Schiebetür von außen schließen — Türgriff' In ganz geöffneter Stellung wird die Tür—, IR nach oben schwenken, damit der Fanghaken durch einen Fanghaken gehalten.AR frei wird und Tür mit Schwung nach vorna schieben.
82-818] Schließt die Tür nicht beim ersten Mal, Tür-
~~ griff vor jedem weiteren SchlieBversuch bisli... zum Anschlag in Öffnungsrichtung betätigen.

auEr254
y ==Schiebetiir von innen entriegein oder ver-- Während der Fahrt muß die Tür immer voll-

€rga 2 riegeln — bei ganz geschlossener Tür Siche- ständig geschlossen sein — bei Personen-a Tungsriegel nach oben oder unten schieben. beförderung soll jedoch der Sicherungsriegei
7° © |===)Solange der Sicherungsriegel in der unteren in oberer Stellung bleiben, damit im Notfall
/, 7abea Stellung ist, läßt sich die Tür auch von innen Helfer leicht von außen in den Wagen ge-

ka nicht öffnen. langen können.

kis nn Beladegrenze
\ Fe Eingeprägte Punkte im Laderaumboden (A)

FEmarkieren, wie weit geladen werdendarf, da-
I mit sich die Tür noch einwandfrei schließen

182-9378 jagt.

aamnIHeckklappe

ak aeeen ———mn = Heckklappe öffnen — Druckknopf eindrücken Die Klappe wird in ganz geöffneter Stellungnn == und Klappe anheben. durch Federkraft gehalten.
Be - . “a = 7

N ” = 'Sx en — N Heckklappe schließen — Klappe mit leichtem Nicht mit geöffneter Heckklappe fahren —
A ae [62.820 Schwung zufallen lassen. Die Klappe muß Auspuffgase können in das Wageninnere ge-

8 : Be ~ bis in die 2. Raste geschlossen werden. langen.www.vw-t2-bulli.de



Bedienung——
Sitze
Fahrerraum Hinweis:
Fahrersitz in Langsrichtung verstellen Bei Fahrzeugen ohne Trennwand sind Fah-. . . rersitz und Beifahrersitz gleich.@ Griff (1) vorn am Sitz entweder hochzie-

hen oder niederdrücken und Sitz ver- Beifahrersitz verstellen oder herausnehmen
schieben. (Fahrzeuge mit Trennwand)

e ee ha an und uBe pe Sitz vorn anheben, bis die Lehne aus deroS a 3 me Verriegelung in die Waiterung an der Trennwand aushakt. In die-
—F nächstliegende Arretierung einrastet. ser Stellung den Sitz nach oben aus den

Fahrersitz-Lehnenneigung ändern Halteschienen herausheben. Sitz zusammen-
Lehne entlasten und Hebel (2) am rechten geklappt von oben in die gewünschten Ra-> IT Sitzbeschlag nach unten drücken. Lehne sten der Halteschienen einsetzen. Beim Ab-

0; durch Verlagerung des Oberkörpers in die lassen des Sitzes darauf achten, daß die Sitz-
m. gewünschte Neigung bringen und Hebel los- lehnenhalterung an der Trennwandeinhakt.
ans lassen.

Fahrersitz herausnehmen
@ Anschlaghaken (3) nach oben schwenken,

Griff vorn am Sitz entweder hochziehen
oder niederdrücken und Sitz nach vorn =
aus den Führungsschienen herausschie- >:

E ben. =
@ Nach dem Wiedereinbau Haken am Sitz-
beschlag wieder nach unten schwenken.erRS

3 52-925] B2-645) 9
www.vw-t2-bulli.de



Bedienung
aa Fahrgastraum

Wee. NOSWg ores. REN
ditt N Ka Ba xOR

ER SR UN \ LehnederMittelsitzbank entriegeln
> DNAS ARen ct KrASae Entriegelungsknopf nach oben ziehen und

Boe \ A N 3 SR Lehne vorklappen.7FB EN N Die Sitzlehne wird nach dem ZurückklappenIa \ BSoh N. automatisch verriegelt.te SeecotY cety NE
BEL. ERBENS:

d ee
“SeeEIER BEN
Sou 82-835 I

Sitze ausbauen
Die seitliche Verkleidung der Mittelsitzbank
und die vordere Verkleidung der Rücksitz-
bank abziehen. Gegebenenfalls unter der
mittleren Sitzbank Warmluftausströmer fürNe aes den hinteren Fußraum herausnehmen. Dazux ‘ die zwei Muttern der mittleren Sitzbankbefe-

7 "i stigung abschrauben, Spannstücke entfernen
j 4 : IN bi und Ausströmer abziehen. Eine federbelaste-IN Tym { te Klappe verschlieBt den Ausstrémkanal. \ ; .eo pig “ALITTITTTITY; Nach Lésen aller Befestigungsmuttern und Die Gewindebolzen konnen ganz ausgebautCHEFFF EL,Al! Entfernen der Spannstücke können die Sitze Werden:

: III IS IF FF | herausgenommenwerden. Bolzen um 90° drehen und herausziehen.
iff, Ai E |u é ae B2-64|

weebetbull de



Bedienung

ES ona A Kofferraum

a> bs Der Kofferraum ist von auBen durch die Heck- Wenn Sie den Kofferraum einmal voll aus-
mo erasRE klappe zugänglich. Siehe Abschnitt „Heck- nutzen wollen, müssen Sie dafür sorgen, daß
i A, my klappe”. ® beim plötzlichen Bremsen keine Gepäck-
en} , “ rn

et y Fahrzeuge mit umklappbarer Lehne der Sticke slach sone Magen, andBB = er Rücksitzbank @ die Heizfäden der Heckscheibenbehei-

eas yf a Gepäck- und Ladefläche vergrößern: zung nicht durch scheuerndes Gepäck
ui ~ 2 . zerstört werden können.a1% = @ Rücklehne entriegeln, Zugschlaufe an der : ei .— ae ~~ Lehnein Fahrtrichtung rechts ziehen, N, eemun diese

a > @ Lehne nach vorne auf den Sitz klappen, arUmklappen der Lehne abgenommen

$ i @ Gurt aus der Fußverkleidung der Rück-
ar sitzbank ziehen und Gurthakenin die Öse

. oben an der Rückseite der Lehne ein-
82-934] haken.

Das Gurtband kann in der Länge verstellt
werden. Dazu wird das Blechteil mit dem
Haken auf dem Gurtband verschoben.
Die Rücklehne wird nach dem Zurückklap-— pen automatisch verriegelt.

aSEN
ER N

ml ey) hea

pais ispan4 >
[82-935]

i

11
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Bedienung

Handschalthebel

Das Schaltschema zeigt die Stellung des Bitte gewöhnen Sie es sich nicht an, wäh-
Handschalthebels in den einzelnen Gängen. rend der Fahrt die Hand auf den Handschalt-

hebelzu legen.
Schaltgetriebe Der Druck der Hand überträgt sich über den

| 3 Rückwärtsgang nur bei stehendem Wagen Hebel bis auf die Schaltgabeln im Getriebe
einlegen! und kann so auf die Dauer zu vorzeitigem
Schalthebel in Leerlaufstellung kräftig nach Verschleiß der Schaltgabeln führen.
unten drücken, gleichzeitig nach links legen Also nach dem Schalten’ Schalthebel los-\ und bis zum Anschlag nach hinten ziehen. lassen!

N \| Bei eingelegtem Rückwärtsgang brennendieN Rückfahrleuchten.

N 2 4 Automatisches Getriebe
NR 5350 siehe Seite 58.

Handbremshebel Bei Fahrzeugen mit Bremskontrollampe muß
nach dem Anlassen des Motors die Kontroll-

Ze is GEL BEER Handbremse anziehen: Griff herausziehen. lampe in der Armaturentafel nach Lösen der
CEE nngg Handbremse lösen: Griff nach rechts drehen aevordschen: (siehe auch „Kan

ENwe|:De BR und vorschieben. rollampen”).

Be So a,x >= EBeNO ENom
3 EEE gt he, ee

+ gi

;
B2-936
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Bedienung

# zn LenkanlaßschloßBr‘op ke 1 — Zündung aus — Schlüssel läßt sich ab- Zum Sperren der Lenkung Lenkrad drehen,\ N Cm ~~ ziehen, Lenkung kann gesperrt werden. bis der Lenkungssperrbolzen hörbar ein-7. IN rastet!
N en€ & >. Achtung!

“a j WE Schlüssel nur bei stehendem Fahrzeug ab-” 4 atl f} tee ziehen!

eee 2 — Ziindung ein — siehe auch ,,Kontroll- Wenn sich der Schlüssel nicht oder nur
in ER “ lampen“. schwer in Stellung 2 drehen läßt, LenkradBe etwas hin- und herbewegen — die Lenkungs-ee 4 sperre wird dadurch entlastet!» ; ER N 3 - Anlassen — siehe auch „Motor anlas- In Stellung 3 ist die Stromzufuhr zu den

q ee f sen“. Scheinwerfern, den Scheibenwischern und
" ar 4 gegebenenfalls zur Heckscheibenbeheizung

unterbrochen.

= N Tachometer Fahrzeuge mit Zeituhrda 7A - a

pi Ra DD N ” pcuicpess cca ‘ saat ca Die Zeituhr lauft elektrisch. Zum Stellen denlimp 1) E Zulässige Geschwindigkeitsbereiche für die : ; 5 an/ LY I VER einzelnen Gänge in km/h: Knopf in der Mitte des Zifferblattes hinein-
Sweoe. ne ee \ drücken und drehen.
Re: = = GaNR | Motor 1,61 | Motor 2,01
3 Beress—.—— 7 Vp 4ce | 1. Gang 0- 20 0- 25

& $ z = . 2. Gang 15— 40 15— 50
Ae « 4 3. Gang 25-— 70 25— 85

A al ER: yo D | 4. Gang 40 —110 40 —127
WANT OSs
\ \“a er Fahrzeuge mit Tageskilometerzähler

AR 5Si enSS > > Der Tageskilometerzähler wird durch Hinein-
Dee 182-654 drücken des Knopfes unten im Tachometer

| a = auf Null gestellt. 13
www.vw-t2-bulli.de



Bedienung

n Kraftstoffanzeigea BR Wennder Zeiger im Fahrbetrieb das Reserve-
£ © \/2 ao feld „R“ erreicht, sind noch etwa5 Liter Kraft-

cd oN ff im Tank~ RN \ sto .N 7_~
; — Kontrollampen
® »& a - Öldruck

| b - Generator
c - Blinker

b 4 Sa =, d - Fernlicht
i 7 a

aec ——d Die Kontrollampen für Motoröldruck und Generator leuchten beim Einschalten der Zündung
B2-655 auf. Sie müssen nach dem Anspringen des Motors verlöschen.

Leuchtet oderflackert die Kontrollampe für den Motoröldruck währendder Fahrt:
@ Unverzüglich anhalten und Motor abstellen, weil die Motorschmierung unterbrochen sein
kann.

@ Motorölstand prüfen (siehe Kapitel „Pflege und Wartung“). Ist der Ölstand in Ordnung,
unbedingt an Ort und Stelle fachmännischeHilfe in Anspruch nehmen!

Leuchtet die Kontrollampefür den Generator während der Fahrt auf:
@ Unbedingt anhalten — a) Keilriemen, b) Sicherungen im Sicherungskasten prüfen.
zu a) Beim 1,6-I1-Motor ist bei gerissenem Keilriemen die Motorkühlung unterbrochen:
Nicht mehr weiterfahren, Keilriemen erneuernlassen. Richtige Keilriemengröße und -span-
nung beachten, siehe „Technische Daten“.
Lädt der Generator trotz intaktem Keilriemen nicht, nur bis zur nächsten VW-Werkstatt
weiterfahren, da die Batterie sonst bald ganz entladenist. Dieser Hinweis gilt für Fahr-
zeuge mit 1,6-I- und 2,0-I-Motor!
zu b) Die Sicherung für die Blinkanlage kann durchgebrannt sein. Sicherung ersetzen.

wwvt4yBE Brennt sie erneut durch, nicht weiterfahren, sondern Werkstatthilfe in Anspruch nehmen.
h |l.



Bedienung

We f GBs Kontrollampefiir Hand- und
“Te . .Ian® BE 5 Zweikreisbremse

r Steé © init, ; u Bei Fahrzeugen mit kombinierter Hand- Leuchtet die Kontrollampe beim Bremsen
RR ı EN brems- und Zweikreisbrems-Kontrollampe (Fußbremse!) auf, kann ein Bremskreis aus-
A AHN muß die Lampe beim Einschalten der Zün- gefallen sein.REN f dung aufleuchten und nach dem Anlassen x

ART IRRE Mf des Motors verlöschen, sobald die Hand- Pas merkt man außerdem am größeren Leer-
BMA [arenete bremse gelöst wird. weg des Bremspedals. Man kann dann zwarHANS RAN| Leuchtet die Kontrollampe beim Einschalten "och bis zur nächsten VW-Werkstatt weiter-
SeEeSOE der Zündung oder beim Anziehen der Hand- fahren, muß aber auf dem Weg dorthin mit

ERNEST WE=bremse bei laufendem Motor nicht auf, muß Y@rlängerten Bremswegenrechnen.
die Ursache der Störung sofort behoben
werden, damit die Lampe ihre Kontroll- und
Warnfunktion erfüllen kann.

BRaSRearas JO7.ia‘) Warnlichtschalter
cats Pesetae
eee)Warnlichtanlage einschalten — Knopf ziehen._Dievier Blinkleuchtenblinken gleichzeitig.

Kontrollampe im Knopfblinkt mit. Nur in Gefahrensituationen während der
s ms Fahrt oder bei defektem Fahrzeug im Stand
' _ einschalten.

BR : Ff N Sa TEN Die Warnlichtanlage funktioniert auch bei In einzelnen Ländern können hierzu ab-nee a aoe = ausgeschalteter Zündung. weichende Vorschriften bestehen!

Nail 1h|‘ ’ | f |„3 vazN
2 _ 15
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Bedienung

VAGRSS MUSTER iSSsi eS: Lichtschalter
ISSR STREET NENFORENRITTER
: SSas Knopf herausziehen: Bitte beachten Sie:
5 TATSESEx NTOanLUNA§=—Stufe 1 — Standbeleuchtung . .

- _— Sure 2:= Fahrbelsucht @ Die Scheinwerfer brennen nur bei ein-
ai Mig; TSNBelevenrang geschalteter Zündung bzw. bei laufendem

Motor.
4 _ - ir Fahrzeuge mit regelbarer Instrumenten- eni ‘ : Nbeleuchtung: @ Während des Anlassens werden die
J aN: @®EI) Bei eingeschalteter Fahrzeugbeleuchtung Scheinwerfer automatisch auf Standlicht
vas AN 2 (Standlicht, Scheinwerfer) läßt sich die Instru- zurückgeschaltet.5 it mentenbeleuchtung durch Drehen des Knop-
“he p} fes stufenlos regulieren.

ve 6 Blinker- und Abblendschalter
u ' SS Blinken (Zündung ein) Nach Durchfahren einer Kurve schaltet sichse_ cess Hebel nach vom: = Blinker rechte die Blinkanlage selbsttätig wieder aus.

j >> \ = Hebel nach hinten - Blinker links Den Ausfall einer Blinkleuchte erkennt manwe | = am schnelleren Blinkimpuls der Kontroll-"a a Blinken zum Fahrspurwechsel lampe.
we AN Hebel bis zum spürbaren Druckpunkt nacha == vorn bzw. nach hinten drücken und festhal-> a ten — Kontrollampe muB mitblinken.
AN ——— Der Hebel federt nach dem Loslassen in diePh 0-Stellung zurück. 2 a :

1 : Die Lichthupe funktioniert nur bei ausge-\ ? schalteter Fahrbeleuchtung.
(f B2-659 Lichthupe, Auf- und Abblenden Bei Fernlicht leuchtet eine blaue Kontroll-

16 ki | Hebel zum Lenkrad ziehen. lampe auf.
www.vw-f2-bulli.de



Bedienung

N Scheibenwischer Fahrzeuge mit
\ Scheibenwischer-Intervallschaltung

y \\ C — | (Zündungein) mit Wasch-Wisch-Automatik
nn — &) Wischerhebel nach vorn: Wischerhebel nach hinten:
al ® bis an die Raste 1 tippen — Scheibenwischer Raste 3 — Intervallschaltung
ih R - laufen so lange, bis der Hebel wieder los- Die Wischer laufen etwa alle 5-10 SekundenO eaes: gelassen wird. einmal über die Scheibe.|I eS Raste 1 — Scheibenwischer langsam he By Wadi Gh

En < Pr EZ Raste 2 — Scheibenwischer schnell RSSLORENEN, I lame Me

mS > i
Hebel zum Lenkrad ziehen — (Wasch-Wisch-a > Achtung! Automatik) — Flüssigkeit sprüht, Wischer

Pr Bei Frost vor jedem erstmaligen Einschalten laufen an.— 4 der Scheibenwischer prüfen, ob die Wischer- Hebel loslassen — Wischer laufen noch zwei-— . ~~ blatter nicht angefroren sind! bis dreimal iiber die Scheibe.-a 5

\ ) Scheibenwascher Fahrzeuge mit Scheinwerfer-Wascher

? \\ C y 7 Hebel zum Lenkrad ziehen — Scheiben- Bei Abblend- oder Fernlicht werden beim
4 z -— 2 n wascher in Betrieb. Scheibenwaschen auch die Scheinwerfer-

4 j Flussigkeit spruht, solange der Hebel gezo- gläner gewaschen.eo, >@ — gen wird. Hinweisaae Flüssigkeitsbehälter der Scheibenwasch- In regelmäßigen Abständen, zum Beispiel

m.” ee er ae siehe Kapitel „Betriebshinwei- »eim Tanken, sollte hartnäckig festsitzender
en ol se”, Abschnitt „Scheibenwaschanlage". Schmutz (wie Insektenreste) von den Gläsern

M N m I) entfernt werden.

FE ya 4
ma sg

"alt B2-824 y
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Bedienung

Fahrzeuge mitom ff _.Heckscheibenbeheizung
tf a7a - ‘ ‘223) ap E222777 Einschalten — Knopf herausziehen. Die Heckscheibenbeheizung arbeitet nur bei
u x . eingeschalteter Zündung. „Eingeschaltet“
= leuchtet im Knopf eine Kontrollampe. So-b-- bald die Heckscheibefrei ist, sollte die Heck-

[82-826] scheibenbeheizung abgeschaltet werden,
um die Batterie zu schonen.

Fahrzeuge mit Die Nebelscheinwerfer brennen nur bei
se ER" 7777Nebelscheinwerfern und/oder Stand- oder Abblendlicht, beim Umschaltena) x f= I77) Nebelschlußleuchte auf Fernlicht verlöschen sie. Die Kontroll-
| N & Be,eon lampe im Zugknopf brennt in den Schalter-it NE att Einschalten — Knopf herausziehen. stellungen eins und zwei.
> Stufe 1 — Nebelscheinwerferein. Bei Fahrzeugen ohne Nebelscheinwerfer

2. > Stufe 2 — Nebelscheinwerfer und Nebel- brennt die Nebelschlußleuchte — sofern vor-K- schlußleuchte ein. handen — bereits in Schalterstellung eins.

= ” Vordere Innenleuchte Hintere Innenleuchte
eg WE) Schalterstellungen: Schalterstellungen:
ee U) J vom = Türkontaktschaltung, Innenleuchte Oben -— Schiebetürkontaktschaltung,aee/g. Fs . brennt beim Öffnen der Fahrertür Innenleuchte brennt beim Öffnenss) fs Mitte — Aus ee 4 2 der Schiebetür

7: Hien =Imenleuchte renntiauemd|ite — Alsa Key [82-657 Ausotatiing auch Bellahrertür. 9 Unten — Innenleuchte brennt dauernd

Innenspiegel
Bei Fahrzeugen mit abblendbarem Innen- Aus Sicherheitsgründen springt der Spiegel-

| spiegel wird durch Kippen des Hebels der fuß bei Gewalteinwirkung aus seiner Halte-
\ Spiegel abgeblendet. rung.x» Normal — Hebel nach vorn Der Spiegel läßt sich mit kräftigem Druck
[82-658] Abgeblendet — Hebel nach unten wieder einsetzen.

18 BER -www.vw-t2-bulli.de



BedienungTT————————————————————————————————
Pree Ba a oewae, Fahrzeuge mit Stahlkurbeldach
Ber EN. eo A - Stahlkurbeldach öffnen Aus Sicherheitsgründen soll die Kurbel im-
ie i a —&i : Kurbel herunterklappen und linksherum dre- merin die Griffmulde geklappt werden.

Teeoaeae B - Stahlkurbeldach schließeneee .eee Ber en Kurbel bis zum Anschlag rechtsherum dre-
: 5182-827 hen, dann so weit zurückschwenken, bis sie

sich in die Griffmulde einlegenläßt.

ö = Sonnenblenden
f = Die Sonnenblende auf der Fahrer-Seite kann Bei Fahrzeugen mit Make-up-Spiegelist die-

aus ihrer Halterung herausgenommen und zur ser in die Rückseite der Beifahrer-Sonnen-|71 Tür geschwenkt werden. blende eingelassen.

IB fi ö Tg Aschenbecher Ablagefach
ail gO ed? Aschenbecherin der Armaturentafel Ablagefach-Deckelaro) Herausnehmen: Blattfeder nach unten drük- Öftnen. An der Griffmulde hochklappen.N RER , r ken (Pfeil) und Aschenbecher herausziehen. Ctinen bat abschileBbarem Deckel:

b \ RN Aufschließen und Knopf nachlinks drehen.

5; ES | Aschenbecher im Fahrgastraum
SS | h Herausnehmen: Aschenbecher öffnen, nach— 5 unten drücken und herausnehmen.
aB2-665 Einsetzen: Aschenbecher zuerst oben einset-" zen, dann ganz hineinschieben. 19
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Bedienung

= SNE ZU Heizung und LüftungN SETS R Heizung (Hebel1) Enteisen der Windschutzscheibeww Aus — Hebel nach obensu Ein — Hebel nach unten @ Hebel 1 nach unten
er > F Fahrzeuge mit Zusatz-Heißluftgebläse @ Hebel 2 KUNAIEENG ;

In BMinunterster Hebelstellung verstärkt bei lau-2® Hebel 3—Frischbelüftung —nach obenA 4 ia RR 6 | fendem Motor ein Gebläse den Warmluft- Wenn die Scheibefreiist, sollte die Fußraum-i | |et / strom. heizung voll geöffnet werden — Hebel 2 nach
Ve ARaIE Mag Wermlutverioliung (Hebel 2) eefi AR £ Da en mu .Ut Ld MM Po SU ES ir zu der Windschutzscheibe — Hebel in unter- 9 enie 7 echaath a; HE ster Stellung (DEF) Bei Fahrzeugen mit eingebauter Zusatzhei-aBai) Dame |] 27 zum Fußraum Fahrerhaus — Hebel in mitt- zung stehen Bedienungshinweise in einemael VE by I Ierer Stellung (7) Einlegeblatt zur Betriebsanleitung.
4p 37-829] zum Fußraum Fahrerhaus und Fahrgastraum

p=!=— Hebel in oberster Stellung (V\V)
u Frischbelüftung (Hebel3)

‘ po Frischbelüftung auf — Hebel nach unten——— A Frischbelüftung zu — Hebel nach oben

A TaN=EL i N

>Bate g ee EZN VEN: |ES a P:2 = Frischluftaustritt (Fahrerhaus) Durch Drehen der Runddiise B kann dieimeNG A - Luftaustrittsdiisen zur Windschutzscheibe|Ausstromrichtung der Luft geandert und mit
Sa > B-Luftaustrittsdüsen für Seitenfensterund Gen eingebauten Klappen die Luftmengege-Bi ae Fahrerhaus regelt werden.
En 3N a r

5 BEN =m 2
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Bedienung

el Si 2 Frischluftaustritt (Fahrgastraum)
tFa Luftaustrittsdüsen bei Fahrzeugen mit Trenn- Ändern der Ausströmrichtung —Düse drehen

A) wand Regeln der Luftmenge —Klappe in
i) der Düse

verstellen

4

|[eb Luftaustrittsdüsen bei Fahrzeugen ohne Düsenverschließen:
; TTI Fa Pe, Trennwand linke Düse -— Hebel oben nach rechts

mm“||| u rechte Düse — Hebel unten nach links
HUAN N | Luftstrom seitwärts richten

‘ | ) — Austrittsgitter kippen
7 oe -awe 2 Luftstrom nach oben/untenrichten

Mes | RE 82-940 — Hebel im Austrittsgitter nach oben oder
\ | n unten schwenken

ieoS Fahrzeuge mit Frischluftgeblase
hu EN atsPe nem
ien | Drehschalter für Frischluftgebläse
u /N/ \ Stellung O0 —Gebläse aus Das Gebläse sorgt auch bei langsamer Fahrt“5 iaChi @Fa | Fe Stellung 1 —Gebläseläuft langsam oder bei stehendem Fahrzeug für eine wirk-

AR Stellung 2 - Gebläse läuft schnell same Bolling.
182-941er 7

= Entlüftung
1—#eeee Mit Schiebern in den Fahrerhaustüren kann Die verbrauchte Luft wird durch die ovalen

GT während der Fahrt bei geschlossenen Fen- Öffnungen in den Stirnseiten der vorderen
|— stern die Entlüftung reguliert werden. Türen nach außengeführt.
el 3 Schieber nach vorne — Entlüftungsgitter
sai ——_ / geöffnetesSchieber nach hinten — Entlüftungsgitter

= geschlossen 21
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Bedienung

Motor anlassen Allgemeine Hinweise

Schaltgetriebe: Sobald der Motor läuft, den Zündschlüssel
Schalthebelin Leerlaufstellung bringen. nn — der Anlasser darf nicht mit-

aufen.VW-Getriebeautomatik: u Den Motor möglichst nicht im Leerlauf warm-
wählhebelin „N“ oder „PT. laufen lassen — sofort losfahren, aber hohe

Drehzahl iden.
\ N Handbremse anziehen PentaBOOTIEé x ee 1 . ä Nur bei strengem Frost empfiehlt es sich,+ IN \ RT @ Bei Temperaturen über 0° C (1) den Motor vor Abfahrt etwa 30 Sekundena \ 7 Während des Anlassens Gaspedal langsam mit erhöhter Leerlaufdrehzahl laufen zu las-+ YY durchtreten. sen, damit die einwandfreie Schmierung des

Bei T. un ter 0° C (2 Motorssichergestellt ist.
" r

2 oe ee ee ( ) Bei Automatik-Fahrzeugen sollte, bevor ein
Vor dem Anlassen das Gaspedal einmal ganz Fahrbereich gewählt wird, der Motor etwa
durchtreten und langsam wieder zurückneh- sine Minute mit erhöhter Leerlaufdrehzahl
men — dadurch wird die Startautomatik aus- laufen.
gelöst. Das Kupplungspedal durchtreten — . i m "

\ der Anlasser dreht dann den Motor leichter Die: mit zunehmender Motorerwarmung ue:N N . 2 durch — und dan Motor.änlassen ter ansteigende Leerlaufdrehzahl wird durchN er Ba Antippen des Gaspedals gesenkt.a Uy \ Bei besonders niedrigen Außentemperaturen vor demit \ Sr Starten Zusatzheizluftgebläse (2,0-I-Motor) abstel-
\ N len — Heizungshebel nach oben

@ Bei sehr warmem Motor(3)
Während des Anlassens Vollgas geben — Vorsicht beim Anlassen des Motors in ge-
aber nicht mit dem Gaspedal pumpen. schlossenen Räumen! Vergiftungsgefahr!

Anlaßwiederhoisperre
N 3 3 Die im Lenkanlaßschloß eingebaute Anlaß-N wiederholsperre verhindert, daß der Anlasser

W LX LY bei laufendem Motor einspurt und damit
\ x beschädigt werden kann: Vor dem wieder-- holten Anlassen muß die Zündung ausge-

22 er schaltet werden.
www.vw-t2-bulli.de
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Überall finden Sie VW-Spezialisten. Nicht nur im Umkreis von ein paar tausend Kilo-
metern, sondern in 140 Ländern derErde.
Sie können sicher sein, den VW-Kundendienst überall anzutreffen — preiswert und
zuverlässig wie zu Hause. Denn wir versorgen alle VW-Betriebe ständig mit allem,
was Sie brauchen. Vom kleinsten Ersatzteil bis zum größten VW-Spezialwerkzeug.
Wir wünschen Ihnen nicht nur gute Fahrt auf jedem Kilometer, sondern tun auch was
dafür.
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Betriebshinweise

Verkehrssicherheit
und Betriebssicherheit
gehören zusammen!
Prüfen Sie vor der Fahrt
denKraftstoffvorrat
die Beleuchtung unddie Blinkanlage
die Wirksamkeit der Bremsen
die Scheibenwaschanlage

und in regelmäßigen Abständen
den Olstand im Motor
den Stand der Bremsfliissigkeit
den Reifenfülldruck

Sie fahren sorgloser!

Kraftstoff
1,6- und 2,0-Liter-Motoren:
Ottokraftstoff Normal DIN 51 600,
ROZnicht niedriger als 91,
Abweichend von dieser Norm ist für 161- Tanken
Motoren für Österreich eine ROZ von minde-
stens 87 zulässig. Der Einfüllstutzen befindet sich hinten an der
Ist kein Normalbenzin mit dieser Klopffestig-_ rechten Fahrzeugseite.
keit zu erhalten, muß Superbenzin verwendet Damit der gefüllte Behälter bei Erwärmung
oder in ausreichendem Anteil beigemischt des Kraftstoffs nicht überläuft, ist ein zusätz-
werden. liches Ausdehnungsvolumen vorhanden, das
Kraftstoffzusätze — gleich welcher Art - sol- peim Tanken nicht in Anspruch genommen
len nicht beigemischt werden. werdensoll:Der Behälterist „voll“, wenn die

vorschriftsmäßig bediente automatische Zapf-
Kraftstoffvorrat pistole abschaltet!
DerKraftstoffbehälter hat eine Füllmenge von „Kraftstoffanzeige“, siehe Kapitel „Bedie-

24 56 Litern. Davon sind 5 Liter Reserve. nung“.
www.vw-t2-bulli.de



Betriebshinweise

Motorölstand prüfen

Für eine genaue Messung muß der Wagen
waagerecht stehen.
Motor abstellen und mindestens 5 Minuten
warten. Solange braucht das Öl, um in das :

Kurbelgehause zuriickzuflieBen. Motoröl nachfüllen
Deckel der Öl-Einfüllöffnung abschrauben.

Ölmeßstab herausziehen, A — 1,6-Liter-Motor; B — 2,0-Liter-Motor.
mit einem sauberen, nichtfasernden Lappen Öl nachfüllen.
abwischen und bis zum Anschlag einschie- Olstand mit Ölmeßstab kontrollieren.
ben. Ölmeßstab wieder herausziehen und Die max.-Markesoll nicht überschritten
Ölstand ablesen. werden.
Der Ölstand muß zwischen den beiden Mar- Deckel wiederfest aufschrauben.
kierungen am OlmeBstab liegen. Empfohlene Ölsorten und Viskositätsklassen

siehe Seite „Schmierstoffe“.

pP» 2 = i "SreeDie Mengendifferenz zwischen min.- und Wy { ; Paa7 N max.-Marke beträgt: 5 > er ÄN max. A - 1,6-Liter-Motor — 1,25 | "Ga a9 /SANG BF » RN : va N = r= FON fee min. B - 2,0-Liter-Motor — 0,5 | | \\ a , /
’ 8 | = Hat der Olstand die min.-Marke erreicht, muB ~~) d 3 :yx 7 bes 2-75) nicht unbedingt bis zur max.-Marke aufge- cs E - “pg ey

! BT a füllt werden. Es ist jedoch stets so viel Ol UAR as - rf
nachzufüllen, daß bis zur nächsten Ölstands- tafe eser max. PP’ Kontrolle die min.-Marke mit Sicherheit nicht SB en Fe \r;a oy \ ‘ (ie rr “

wee r unterschritten wird. Zulassiger Olverbrauch ff] ON “ x N
& VALLE siehe „Technische Daten“. ar Ratt N ER ie te@ \ Vi Fu 240525 RR >|

Mae fi i > ty N aa Er ve | Bei anhaltend hoher Motorbeanspruchung . Pi ’ ;B’ k a 52.677, soll der Ölstand möglichst nahe der Max.- f =
/ fi - zu Marke gehalten werden. Er 4 Lia 25
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Betriebshinweise

a Scheibenwaschbehälter Fahrzeuge mit Scheinwerfer-se | WaschanlagePy, F 4 © Abdeckkappe — A— abnehmen.= ze x . 5 @ SchraubverschluB — B — abschrauben und @ SchraubverschluB=Dabschrauben und
> ~ Be Behälter bis zum Überlaufen mit Wasser Behälter bis zum Uberlaufen mit Wasserrs füllen. füllen.

Be © Behälter über das Ventil - C — auf max. Aus dem Behälter wird die Waschflüssigkeit
3 bar Überdruck (atü) aufpumpen. durch je eine elektrische Pumpean die Wind-

3
schutzscheibe und an die Scheinwerfergläseri sd | befördert.

| Dem Wasser sollte „Scheibenreiniger" beige-
D mischt werden, damit die Scheiben sauber

| 2 |Fl werden. Siehe dazu unter „Pflege und War-5 , | tung“, Abschnitt „Wagenpflege“.

4

A > Bremsflüssigkeitsbehäiter

53 ‘ 7, Der Behälter befindet sich vorne unter dem Achtung: Die Bremsflüssigkeit muß alle 2 Jah-
Fahrersitz, er ist mit einem Sichtfenster ver-- re erneuert werden. Damit das vorschrifts-
sehen. mäßig geschieht, bitte VW-Werkstatt aufsu-

: Durch einen Ausschnitt in der Gummimatie chen.
’ kann der Flüssigkeitsstand kontrolliert wer-- Zum Nachfüllen nur neue (ungebrauchte)

. fe den: Er sollte immer zwischen Ober- und Bremsflüssigkeit mit der Spezifikation nach
j x Unterkante des Sichtfensters stehen, sinkter US-Norm FMVSS 116 DOT3verwenden.Ori-

in. ) weiter ab — VW-Werkstatt aufsuchen. ginal VW-Bremsflussigkeit entspricht dieser
\ 4.88 Spezifikation und ist überall bei VW-Betrie-

ben vorrätig.
| ;

\ Unter dem Fahrersitz darf nichts verstaut wer- Achtung:N \ den, das den Bremsflüssigkeitsbehälter be- Bremsflüssigkeit ist ätzend und greift den
25 KR N ee schädigen könnte. Lack an.
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Betriebshinweise

Reifen und Rader

Reifen und Rader sind wichtige Konstruk- Für werkseitig montierte Reifen gelten die Reifenverschleiß
tionselemente. Deshalb sind die vom Volks- Fülldruckangaben auf einem Aufkleber im Dje Lebensdauer der Bereifung hängt im
wagenwerk freigegebenen Reifen und Rä- Fahrzeug auf der Lenksäulenkonsole. wesentlichen von folgenden Faktoren ab:
der genau auf den Wagentyp abgestimmt & Die Reifenfülldruckwerte gelten für den
und tragen damit en a guten kalten Reifen. Der durch die Erwärmung
Straßenlage und den sicheren Fahreigen- des Reifens nach längerer, schneller Fahrt , ngifenfülldruck
schaften bei. angestiegene Druck darf nicht vermindert © “ oo

Wenn Sie Ihren Wagen nachträglich mit werden. Ein zu geringer oder zu hoher Reifenfüll-
anderen als den werkseitig montierten druck verkürzt die Lebensdauer der Berei-
Reifen oder Felgen ausrüsten wollen, soll- Reifenpflege acaeeeSaaasnernWh, @ Reifen von Zeit zu Zeit auf Beschädigun- Wagens. Der Reifenfülldruck sollte daher in
keiten unterhalten. Durch die Benutzung gan prüfen, BINgBrUngeng FRMIERIDEF regelmäßigen Abständen, am besten beimvon Reifen und/oder Felgen, die vom Werk entfernen. Tanken, mit einem zuverlässigen Prüfgerät
nicht freigegeben sind, kann die vorhandene 6 Reifen vor Berührung mit Öl und Kraft- Bene EE: RARBBRERTEIE BREITES
Zulassung des Wagens zum öffentlichen stoff schützen. en.
Straßenverkehr ihre Gültigkeit verlieren! © Tagelange intensive Sonnenbestrahlung

; “ der Reifen vermeiden.Siehe auch ,,Radwechsel". ©: Fanwene
@ Verlorengegangene Staubkappen derVen-

u la tile umgehend ersetzen. Schnelles Kurvenfahren, rasantes Beschleu-
Hier noch einige wichtige Informationen nigen und scharfes Bremsen erhöhen die
grundsätzlicher Art: . Abnutzung der Reifen.

Schlauchlose Reifen
Neue Reifen ® Alle werkseitig montierten Reifen sind

schlauchlos.
@ Neue Reifen lassen sich „einfahren“. n . ® Jahreszeit und Witterung
(Siehe Kapitel „Fahrregeln“'!) e er N,u oy _ Die Abnutzung des Reifenprofiles ist bei

in me eitsfelgen (mi ump) gefahren hohen Außentemperaturen und trockener
Reifenfülldruck WEISEN, Fahrbahn größer als bei niedrigen Tempe-

@ Die Verwendung eines Schlauches in raturen und feuchter Fahrbahn: Gummiist
© Reifenfülldruckwerte siehe „Technische „schlauchlosen Reifen“ soll auf Ausnah- in warmem Zustand nicht so abriebfest wie
Daten". mefalle beschrankt werden. in kaltem. 27
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Betriebshinweise

@ Radstellungsfehler Bei 1 mm Restprofiltiefe — gemessen an breite und 1,6mm hohe,,VerschleiBanzeiger",
. irgendeiner Stelle der Lauffläche — ist die die — je nach Fabrikat — 4- bis 6malin glei-Eahlerhalte: Einstellungen des renrereiiee Grenze der Verkehrssicherheit erreicht. chen Abstanden am Umfang angeordnetsind.

bewirken nicht nur erhöhten, meist einseiti- Erscheinen diese Streifen In zwei oder mehr
gen Reifenverschleiß, sondern auch eine Da solche Reifen bei höheren Geschwindig- nebeneinanderli den Profilri daß
Beeinträchtigung der Fahrsicherheit. keiten auf nasser Straße den erforderlichen a, ‘a, en Aara >

Kraftschluß mit der Fahrbahn nicht mehr ge- Tis au =. e ae atfs “ An Sie bald
ees 2 währleisten, raten wir dringend, die Reifen @"ung mehr aufweist, ist der Reifen so ba

Damit bei ungleichmäßigem Reifenverschleiß ; : wie möglich zu erneuern.
: 5 : 8 was nicht so weit abzufahren.
die Reifen nicht früher als nötig ersetzt wer-
den müssen, sollten die Räder entsprechend V \
dem abgebildeten Schema — also unterBei- erechielSmerkmal Reifen ersetzen
behaltung der Laufrichtung — getauscht wer- Im Profilgrund der Originalbereifung befin- . . . .
den. den sich quer zur Laufrichtung ca. 12 mm ° AR Grönden aat Fahrsicherheit Ralfenmöglichst an allen vier Rädern gleich-

zeitig, zumindest jedoch achsweise, er-
neuern.

@ Fahrzeugmodelle, die serienmäßig nur
mit Gürtelreifen ausgerüstet sind, dürfen
im Ersatzfalle nur mit Reifen dieser Bau-
art versehen werden.

y @ Nur Reifen gleicher Bauart und Profil-<< —_— £ . 2.8fig 8 SS ausführung kombinieren.

BEEEn XASS x @ Eine Kombination von Giirtel- und Nor-ty ya A Rae malreifen (Diagonalreifen) ist unzulässig.

SM)NIE |
Zu: SO)aiF

NER
EB——>eum KA
® ) vd DLKA GEauge [82-687] N \ V [B2-928] Winterreifen, siehe „Winterbetrieb“.
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Fahrhinweise

Fahrregeln

Materialauswahl, Bearbeitungsgüte und modernste Fertigungs- @ Im Gefälle den Motor bremsenlassen: Rechtzeitig zurückschalten
methoden garantieren hohe Präzision und beste Laufeigenschaften und die Bremse nur für alle Fälle in Reserve behalten. Muß zu-
aller Motorenteile. Dennoch läßt sich nicht vollständig verhindern, sätzlich gebremst werden, soll das nicht anhaltend, sondern in
daß der Motor während der ersten Betriebsstunden eine höhere Intervallen geschehen.
innere Reibung aufweist als später, wenn sich alle beweglichen
Teile aufeinander eingespielt haben. In welchem Ausmaßdieser Ein- @ Nach Wasserdurchfahrten, bei heftigem Regen oder nach dem
laufvorgang erzielt wird, hangt im wesentlichen von der Fahrweise Wagenwaschen kann — besonders bei Scheibenbremsen — die
wahrendder ersten 1000 Kilometerab: Wirkung der Bremsen verzögert einsetzen: Die Beläge müssen
Wechselnde Motordrehzahlen und wechselnde Beanspruchung des erst trockengebremst werden.
gesamten Triebwerks ergeben ein besonders gut eingefahrenes @ Die Abnutzung der Bremsbeläge ist in hohem Maße von den
Fahrzeug. Einsatzbedingungen und der Fahrweise abhängig. Besondersbei

on Fahrzeugen, die häufig im Stadt- und Kurzstreckenverkehr oder
Ganz allgemeingilt: sehr sportlich gefahren werden, kann es deshalb auch zwischen

. . . den vorgesehenen Werkstattbesuchen einmal notwendig sein, die
Dat Kalten. WEROT DIR AUF NOI DIShzehlen INgeR >= Wan m Stärke aor Bremsbeläge in einer VW-Werkstatt prüfen zu lassen.Leerlauf noch in den Gängen.

@ Fahren mit zu niedriger Drehzahl ist ebenso verkehrt wie rück- e Silaher Pedale, vor allem des Bremspedals, darf nie
ia Bei Störungen an der Bremsanlage kann ein größerer Pedalweg

@ Nie den Motor mit durchgetretenem Gaspedal eine Steigung hin- erforderlich sein. Deshalb dürfen Fußmatten und andere zusätz-
aufquälen, sondern rechtzeitig zurückschalten. liche Bodenbeläge im Fußraum vor dem Fahrersitz nur dann ver-
Anfangs überhaupt häufiger schalten! wendet werden, wenn der Pedalbereich mit Sicherheit freibleibt.

Im Fußraum dürfen auch keine Gegenstände abgelegt werden,
@ Neue Reifen haben zu Anfang noch nicht die optimale Haftfähig- die beim Bremsenunter die Pedale rutschen können.
keit und sollten daher etwa 100 km mit mäßiger Geschwindigkeit . . es 2 ;

„eingefahren“ werden. Das kommt auch der Lebensdauer der @ Sollte sich einmal der Pedalweg plötzlich vergrößern, kann ein
Reifen zugute. Bremskreis der Zweikreis-Bremsanlage ausgefallen sein. Bei

Fahrzeugen, die mit einer Hand- und Zweikreis-Bremskontroll-
@ Neue Bremsbeläge müssen sich „einschleifen“ und haben daher lampe ausgerüstet sind, wird der Ausfall eines Bremskreises au-
anfangs noch nicht die optimale Reibkraft. Um die etwas ver- Berdem durch Aufleuchten der Lampe während des Bremsens
minderte Bremswirkung auszugleichen, ist daher — etwa während angezeigt. Man kann dann zwar noch bis zur nächsten VW-Werk-
der ersten 200 Kilometer — mit höheren Pedalkräften zu rechnen. statt weiterfahren, muß aber auf dem Weg dorthin mit hoher

30 Dasgilt auch für später nach einem Belagwechsel. Pedalkraft und verlängerten Bremswegenrechnen.
www.vw-t2-bulli.de



Fahrhinweise

Wirtschaftlich fahren
Wem es auf Wirtschaftlichkeit ankommt, d.h., wer den Kraftstoff- Günstigen Verbrauch dagegen kann der erreichen, der längere
verbrauch, die Abnutzung der Bremsen und Reifen möglichst niedrig Strecken — ohne viel anzuhalten — mit mäßiger Geschwindigkeit
halten will, sollte Höchstgeschwindigkeiten und Vollgasbeschleuni- durchfährt. Bei verhaltenem Tempo kann man auf Autobahnen sogar
gungen vermeiden und statt dessen gleichmäßig und zügig fahren. durchaus zu Kraftstoffverbräuchen kommen, die unter dem Kraft-

Die Wirtschaftlichkeit hängt also zunächst einmal von dem persön- stoffnormverbrauch liegen.
lichen Fahrstil ab. Grundsätzlich hat jeder Motor seinen günstigsten Verbrauch im
Darüber hinaus muß man wissen, daß die individuellen Einsatz- mittleren Drehzahlbereich. Technisch ausgedrückt heißt das, in dem
bedingungen des Wagens den Kraftstoffverbrauch zwangsläufig be- Bereich, in dem der Motor sein bestes Durchzugsvermögen, auch
stimmen, ohne daß also der Fahrer darauf einen wesentlichen Ein- Drehmomentgenannt, entwickelt.nn=oeOder weniger ungünstig für den Verbrauch Auch der Ölverbrauch des Motors ist in hohem Maße von der Fahr-
sind z. B. folgende Faktoren: weise, also von der Belastung und Drehzahl des Motors, abhängig.
@ Die Dichte des Verkehrs, also besonders der Großstadtverkehr Je nach Fahrweise werden Verbrauchswerte bis zu 1,4 1/1000 km ge-

mit zahlreichen Ampeln. messen.
@ Der Kurzstreckenverkehr, d.h. das Fahren von Haus zu Haus mit Es ist eine bekannte Erscheinung, daß der Ölverbrauch des neuen
immer neuem Starten und Warmfahren des Motors. Motors erst nach einer gewissen Laufzeit seinen niedrigsten Wert

erreicht. Der Verbrauch kann daher erst nach 5000 km beurteilt wer-
@ Der Straßenzustand, besonders also loser Sand oder Schnee. den. Er kann anfangs über dem genannten Wert liegen.g
@ Kolonnenfahren in den unteren Getriebegängen, also Fahren mit Es leuchtet ein, daß sich daraus auch im Hinblick auf günstigsten
relativ hohen Motordrehzahlen (im Verhältnis zur zurückgelegten Kraftstoffverbrauch und beste Leistung des Fahrzeugs unmittelbar
Wegstrecke). Parallelen ableiten lassen.

31
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Fahrhinweise

Fahren im Winter
Auch bei Schnee und Eis wird der Wagen stets betriebsbereit und Auf trockenen Straßenverschleißen die Ketten sehr schnell, und die
fahrsicher sein, wenn man rechtzeitig vor Beginn der kalten Jahres- Reifen könnten beschädigt werden.
zeit einige wenige Vorkehrungen triff, um ihn „winterfest“ zu
machen.

Das Motoröl
Winterreifen kann bei strengem Frost so zähflüssig werden, daß der Motor

‘ 2 a u 2 2: schwerer anspringt. Rechtzeitig vor Frostbeginn daher dünnflüssigeshaben nur Vorteile bei winterlichen Straßenverhältnissen,. Mit Gürtel- Winteröl auffüllen laseeni vonMehrbereichäi fährt. brauchta
reifen (Radial-Reifen) ausgerüstete Fahrzeuge können auf Winter- allgemeinen um einen temperaturabhängigen Motorölwechsel nichtbereifung zumeist verzichten, solange keine extremen Witterungs- zu kümmern.
bedingungen vorliegen; bei Umrüstung auf Winterbereifung dürfen Empfohlene Viskositätsklassen siehe „Schmierstoffe“
für Fahrzeuge, die serienmäßig mit Gürtelreifen ausgerüstet sind, = ,

nur Winterreifen in Gürtelbauart gewählt werden.
Bei normalen Winterreifen (Diagonal-Bauart) ist auf die PR-Angabe
an der Reifenflanke zu achten: Die vorgeschriebene Karkassenfestig- Das Hypoid-Getriebeöl (Schaltgetriebe)
keit (PR-Zahl) darf nicht unterschritten werden.

( ) SAE 80 oder SAE 80W-90 — Spezifikation nach Mil-L 2105 API/GL 4
Winterreifen müssen grundsätzlich an allen vier Rädern gefahren — wird ganzjährig gefahren.
werden. Schmiervorschriften für automatisches Getriebe siehe Kapitel
Die spezifischen Eigenschaften der Winterreifen erfordern es, daß „Automatisches Getriebe“, Abschnitt „Wartung und Schmiervor-
der Reifen-Fülldruck um 0,2 bar (atü) über den Normal-Fülldruck schriften“.
erhöht wird.
Winterreifen verlieren weitgehend ihre Wintertauglichkeit, wenn das
Reifenprofil bis auf eine Tiefe von 4 mm abgefahrenist.

Batterie
Someekenen Eine tief ausgekühlte Batterie besitzt nur noch einen Bruchteil ihrer
Es könnenfeingliedrige Schneeketten, die — einschließlich Ketten- normalen Startleistung, besonders, wenn sie nicht gut geladenist.
schloß — nicht mehr als 15mm auftragen, an allen Rädern verwendet Damit der Motor unter allen Bedingungen sicher anspringt:
werden Batterie in Abständen in der Werkstatt prüfen und — wenn nötig —

32 Beim Befahren längerer, schneefreier Strecken Ketten abnehmen: aufladen lassen (Schnelladen siehe Abschnitt „Batteriepflege“).
www.vw-t2-bulli.de



Fahrhinweise

Die Ziindkerzen Die Türschlösser
dürfen vor allem während der kalten Jahreszeit keinen zu großen können einfrieren, wenn z.B. beim Waschen Wasser in den Schließ-
Elektrodenabstand haben. Er soll 0,6—0,7 mm betragen. zylinder gelangt. Der Wasserstrahl sollte daher nicht direkt auf

das Schloß gerichtet werden. Besser ist es, das Schlüsselloch
vorher abzudecken. Ein eingefrorenes Türschloß läßt sich ohne wei-
teres — auch bei starkem Frost — mit Hilfe unseres „Türschloß-
enteisers“ auftauen. Dieses Mittel enthält konservierende Bestand-
teile, so daß auch bei häufigem Gebrauch der Schließzylinder

Die Handbremse nicht angegriffen wird. Auch für die Lackierung ist es unschädlich.

bei Frostgefahr nicht anziehen, sondern den1.(beim automatischen Kunststoffflasche Türschloß-Enteiser (50 ml). . . . 000.096 106 A
Getriebe: Stellung „P“) oder Rückwärtsgang einlegen.

Durch Spritz- oder Kondenswasser feucht gewordene Bremsbeläge
können im Winter an den Bremstrommeln festfrieren. Auf abschüs-
sigen Straßen zusätzlich Vorderräder zum Bordstein hin einschlagen.

Vereiste Scheiben
werden mit unserem Entfroster-Spray besprüht. Nach kurzer Ein-

. , wirkdauer läßt sich auch stärkster Eisbelag mühelos abwischen.
Die Scheiben- und Scheinwerferwaschanlage

. . 2. . Entfroster-Spray (300g) - : >: 2 2 2 20.00... 000 096 109
bleibt frostsicher und funktionsfähig, wenn man „Scheibenreiniger“
aus unserem Pflegemittelangebot — Kapitel „Wagenpflege“ — in Sehr nützlich kann es sein, wenn man während des Winters einen
entsprechend starker Konzentration dem Waschwasser zusetzt. Spaten oder eine Schaufel mit kurzem Stiel zum Freischaufeln —
1 Teil Scheibenreiniger und 3 Teile Wasser bieten Frostschutz bis einen Handfeger zum Abkehren des Schnees — und einen Kunst-
etwa —15°C. stoffschaber — zum Abkratzen vereister Scheiben — im Wagen hat.

www.vw-t2-bulli.de ss



Fahrhinweise

Fahren mit Anhänger*

Durch einen Anhänger werden Aufbau, Fahrwerk, Kupplung und Bremsen Ihres Volkswagens besonders beansprucht. Um Schäden zu ver-
meiden und im Interesse der Fahrsicherheit beachten Sie bitte folgende Hinweise:

@ Die maximalen Anhängelasten dürfen nicht überschritten werden. @ \Venn dieVerkehrslage hinter dem Anhängernicht mit den serien-
Zulässige Anhängergewichte siehe „Technische Daten“. mäßigen Rückblickspiegeln übersehen werdenkann,ist ein zwei-

@ Für Fahrzeuge mit 1,6-1-Motor erteilt das Werk Ausnahmegeneh- en,Seeneeen ae"
migungen für eine höhere Anhängelast, wenn das Fahrzeug einen 9 s ustag BEERBARN,
gebremsten Verkaufs-, Wohn- oder Sportanhänger ziehen soll. ® Zugwagen- und Anhängerreifen müssenstets gutes Profil haben.

@ Die Anhangevorrichtung muß den Richtlinien des Volkswagen- ecnniaGetahnen, salts auch’ cer
werks bzw. der Einbauanweisung des Herstellers entsprechend 9 “ee 9 wane SON . ae =

montiert sein. Anhängevorrichtungen,die in VW-Werkstätten ein- Entsprechendderstärkeren Belastung sind die höchstzulässigen
gebaut werden, erfüllen diese Voraussetzungen. Der nachträg- Reifenfülldrücke zu wählen.
liche Einbau einer Anhängevorrichtung muß in Deutschland — @ Die in den Technischen Daten genannte maximale Steigfähigkeit
nach Prüfung durch den TUV — in die Kraftfahrzeugpapiere ein- gilt nicht für den Anhängerbetrieb! Je nach dem Gewicht des
getragen werden. Anhängers sind von diesem Wert mehr oder weniger große

@ Im Sichtbereich des Fahrers muß eine besondere Kontrollampe Abstriche zu machen.
für die Funktion der Blinkanlage des Anhängers vorhandensein. @ Anhängerbetrieb ist immer mit erhöhtem Kraftstoffverbrauch ver-

@ In der 7poligen Anhängersteckdose am Zugwagenist ein Pol bunden. Das größere Transportgewicht und der wesentlich höhe-
(Klemme 54 g) im allgemeinen nicht besetzt. Hier können zusätz- re Roll- und Luftwiderstand des Gespanns verlangen vom Motor
liche Verbraucherfür den Anhänger angeschlossen werden. mehr Leistung, mehr Leistung aber bedeutet höheren Verbrauch!

@ Der Auflagedruck der Anhangerdeichsel auf den Kugelkopf der @ Beim Anfahren nur so viel Gas geben, wie unbedingt erforderlich
Anhängevorrichtung muß zwischen 25kg und 50 kg liegen. Die und die Kupplungnicht unnötig schleifen lassen.
zulässige Hinterachslast darf durch den Auflagedruck der Deichsel u . , .
nicht überschritten werden. Angabensiehe „Technische Daten“. eic— sowohl bei Bergauf- als auch bei

@ Wird ständig ein vollausgelasteter Anhänger gefahren, empfiehlt u FEN ‘

es sich, verstarkte Hinterradfederung und verstarkte StoBdampfer e teeaenunaaSERIE
zu verwenden. Dadurch verändern sich jedoch Fahrkomfort und aciety Ss i ee oe san ° . io
Fahreigenschaften bei Fahrten ohne Anhänger. r ‚ dann zugig abbremsen.

® Stets mit mäßiger Geschwindigkeit fahren. In Deutschlandist die
* Besondere Hinweise zum Anhängerbetrieb für Fahrzeuge mit automati- Höchstgeschwindigkeit bei Anhängerbetrieb ohnehin auf 80 km/hwitdh.vw-t2-buighem Getriebe siehe Kapitel „Automatisches Getriebe“. begrenzt.



Pflege und Wartung

Pflegen kann jeder seinen Wagen selbst. Es reicht aus, wenn man Basteln an lebenswichtigen Teilen eines Kraftfahrzeugs gefährdet in
Interesse und etwas Liebe zum eigenen Fahrzeug mitbringt, sich die zunehmendem MaßeLeib und Lebenaller Verkehrsteilnehmer. Ver-
erprobten VW-Pflegemittel besorgt und unsere Hinweise genau be- stellen der werksseitig getroffenen Einstellung des Vergasers, der
folgt. Zündung oder der Ventile verändert fast immer die zulässigen Ab-

Wartung ist mehr als reine Pflege. Wartung setzt Fachkenntnisse sineaaa, und Int: Heute schon: In: Aa. meikten. Ländern
voraus, Werkstattgeräte und Spezialwerkzeuge sind erforderlich. 9 9.
Auch Ölwechsel und Abschmieren verlangen Sachkenntnis und sind
ohnedie Einrichtungen einer Schmierdienststation vorschriftsmäßig* Wer seinen VW in einem VW-Betrieb betreuen läßt, geht sicher, nichts
nicht zu erledigen. Diese Arbeiten müssen nach den Richtlinien des zu versäumen, was für die Erhaltung der Verkehrssicherheit und
Werkeserfolgen. Betriebsbereitschaft erforderlich ist.

Darüber hinaus verbieten Sicherheitsgesetzgebung und Umweltschutz
es selbst dem technisch Begabten und handwerklich Geübten über Der Ihrem VW beiliegende Kundendienst-Paß sagt Ihnen im einzel-
einen eng begrenzten Rahmenhinaus, Reparatur- und Einstellarbei- nen, in welchen Abständen was gemacht werden muß und welcher
ten an Motor- und Fahrgestellteilen selbständig vorzunehmen. Nutzen damit verbunden ist. Bitte informieren Sie sich dort über

Einzelheiten.
* Die Umweltschutz-Gesetze schreiben zum Beispiel auch die ordnungsgemäße
Altölerfassung vor.

®@ 35
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Pflege und Wartung

Wagenpflege Shampoo-Stäbchen für Tube Lack-Pflege
an a ; Auto-Waschbirste . . . . 000096113 (200g) ...... . . . 000096 021Pepene Pflegeee Waschhandschuh . . . . . 000096154 Beutel Polierwatte

erhaltung des Fahrzeuges. Jede VW- „\ion-Waschhandschuh . . 000096160 (200g) ....... . . 000096161Werkstatt halt zur Wagen-Pflege geeignete
Mittel bereit. Die Bestell-Nummern können Konservieren oha—-A—bo
den folgenden Pflegehinweisen entnommen an ey, ; onservier- oder Follermittein behandea 9 So oft wie möglich! Dadurch kann verhindert werden, da sonst der Mattlack-Effekt ver-

werden, daß sich Schmutz auf der Lackober- jorengeht. Dasselbe gilt für Zierstreifen ausey—und Industriestaub in den Kunststoff mit matter Oberfläche.
ack eindringt. =

Waschen Entweder nach dem Wagenwaschen „Lack- Sarkachidhn mmbensem
Wagen mit klarem Wasser von oben nach konservierer“ auftragen und blankreiben Kleine Lackschäden, wie Kratzer, Schram-
unten abwaschen — aber nicht in der Sonne! oder einfach regelmäßig „Waschkonser- men oder Steinschläge, sofort mit VW Origi-
Schwamm dabei oft gründlich ausspülen, um vierer“ dem zweiten Waschwasser beifügen. nNal-Lackstift oder Sprühdose abdecken, be-
Kratzspuren auf dem Lack zu vermeiden. Fahrzeug damit nachwaschen und abledern. vor sich Rost ansetzt. Ein Klebeschild hinter
Genügt klares Wasser zum Schmutzlösen Lackkonservierer dem Fahrersitz nennt die Farbbezeichnung
nicht, „Wasch-Shampoo“ dem Waschwasser (300 ml) . 2 2 2 2.2... ‚000 096 011 und die Farbnummer der Originallackierung
zusetzen und mit Schwamm oder weicher (i900ml). . . . . . + . 000096012 des Wagens.
Waschbürste auftragen. Danach Wagen Waschkonservierer Industriestaub entfernenoe mit Wasser nachspülen und ab- (599 ml) . . 2... . . . 000096122B |ackflächen möglichst bald mit „Industrie-

: taub-E .
Nach Anwendung von „Wachswäsche“ bleibt Polieren ’ii RENE Katiandhln .
auf dem gereinigten Lack ein schützender polieren nur, wenn die Lackierung unansehn- ae atekt MiWANNE PLANE
Wachsfilm zurück, der anschließendes Kon- jjch geworden ist und mit Konservierungs- tragen! „Industriestaub-Entferner“ muß nach
servieren erübrigt. mittel kein Glanz mehr erzielt wird. Nach deranm
Flasche Wasch-Shampoo Behandlung mit „Glanzfix-Schnellpolitur“ Fjasche ekEntamer \

(500 ml) . . . . . . . . 000096 112B (Neulacke!) oder „Lack-Politur“ (ältere Lacke!) (500ml). . . . . . . « . 000096091
Flasche Wachswasche Wagen konservieren. Beim Polieren mit Teerfleck tf
(500 mil) . . . . . . . . 000096114A „Lack-Pflege“ erübrigt sich das Konservie- ‘Cerecke enllernen .
Waschschwamm .. . . . 000096151 ran: Lackfläche mit „Teer-Entferner“ behandeln.

Waschleder, ca.46x44cm. . 000096155 Kanister Glanzfix-Schnellpolitur Nach derNRannn
Waschleder, ca.70x45cm. . 000096156 (500m) 2 2 22.2.2 2 +. 000.096 006 N u ee nzA ApraBSar an
Autotuch . . . . . . . . 000096150 Kanister Lack-Politur asch-Shampoo) abspillen.
Auto-Waschbürste Roßhaar . 000096 157 (300 mM). 22 22.2022. 000096001 Spraydose Teer-Entferner

waß„AutgWaschbürste Kunststoff 000096159 (1000 mi) 2 22 2 2». 000096002 (150g)... .... . . 0000960528



Pflege und Wartung

Insektenreste entfernen „Chromschutz“ wird aufgesprüht zur Verhin- Fensterscheiben reinigen
Festgetrocknete Insekten mit „Insektenent- oe aKorrosion sips einer ee Normalerweise mit Schwamm und lauwar-
ferner“ vom Lack lösen. Behandelte Lack- ana “cntGhosnnuieesfer ee mem Wasserreinigen.
flächen nachwaschen. Verschmutzte Wind- ® ; ;lieBend mit Fensterleder trocknen.schutzscheiben mit „Insektenschwamm“ rei- &tfernt werden. ANBERNEBAING m . ‘
nigen. Tube Chromputz (100g) . . 000096061A Dieses Ledernicht für Lackflächen aeand

Chromschutz da Rückstände von Konservierungs- un
Flasche Insektenentferner 5 ; ; ;htbehind h -(250 ml). . . . . . . . . 000096 082 Spraydose (250g) . . . . 000096066 pocement Sichtbehinderungen hervorru

Insektenschwamm . . . . . 000096083 "

Sichtbehinderung durch Insektenreste mit

Parken unter Bäumen „Insaktenschwanm ‘ AUmmIaDHeD. oder Dtrückstände mit „Scheibenreiniger“ beseiti-
Wagen, die im Sommer unter Bäumen ge- Stoffpolsterung reinigen gen.Silicon, Fett und Öl mit Puder „A’Silic“
parkt werden, zeigen sich oft über und über it Staubsauger absaugen oder mit einer Schlierenfrei entfernen. Puder auf die ange-
mit klebrigen Tröpfchen bespenkelt. Diese nicht zu weichen Bürste abbürsten. Flecke feuchteten Scheiben geben, mit SchwammFleckenlassen sich verhältnismäßig leicht mit oder starke Verschmutzungenlassen sich mit verteilen, abspülen und trockenreiben.
einer Lösung aus Wasch-Shampoo entfernen, „Textil- und Kunststoffreiniger flüssig“ ent- Als Zusatzflüssigkeit für die Scheibenwasch-wann die Behandlung nicht zu lange hinaus- fernen: Sauberen,farblosen Lappen mit dem anlage sorgt „Siliconentferner“ für sauberegezögert wird. Eine Nachbehandlungder ge- Reiniger anfeuchten und Fleck durch kreis- scheiben
reinigten Flächen mit Lack-Konservierer ist förmiges Reiben von außen nach innen auf- :

in jedem Fall zu empfehlen. lösen.

Textil- ini : aisChromteile pflegen fldselgaa 000 096 072 Scheibenreiniger:
Vor jeder Behandlung mit Pflegemitteln soll- Kissen (40g) . . . . . . . 000096 101
ten Chromteile unbedingt abgewaschen und Flasche (125m!) . . . . . . 000096 102
vollkommen trocken sein. Flecken und Be- (250ml). . . . . . 000096 104
lage entfernt man mit ,Chromputz aus der Insektenschwamm . . . . . 000 096 083
Tube“. Dieses Mittel schützt durch konservie- Kunstleder reinigen und konservieren Klarsichttuch . . . . . . . 000096165
rende Bestandteile gleichzeitig vor weiteren u. ; i Scheibenputzer . . . . . . 000096 152Witterungseinflüssen. Kunstlederreiniger „Plastik-Make up“ auf puder „A'Silic“a und mit weichem Lappen trocken- (300) 222222222000096 075

‚mal (185g) ..... . . . . 000096 076
Spraydose Plastik-Make up Flasche Siliconentferner

SEO (300g) . . = 2 2 2 2 2 + 000096070 (125m). 2 2 2 2 2 2 2» 000096093 37
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Scheibenwischerblatter Kontaktpflege Unterbodenschutz
Durch Öl oder Insekten verklebte Wischer- „WD 40 Elektrokontaktspray“ verdrängt Die Fahrzeugunterseite ist gegen chemische
blätter mit harter Bürste und Waschmittel- Feuchtigkeit, schützt vor Korrosion und löst und mechanische Einflüsse besonders ge-
lösung reinigen. festsitzendeTeile. schützt.
Je nach Zustand Wischerblätter jährlich ein- Spraydose (2509) . . . . . 000096090
bis zweimal erneuern.

Da im Fahrbetrieb von der Straße herrühren-
Plane des Pritschenwagens de Verletzungen der Schutzschicht nicht aus-

; zuschließen sind, empfiehlt es sich, die Wa-
Wenn die Segeltuch-Verdeckplane durch genunterseite in bestimmten Abständen —am
Regenoder beim Reinigen naß gewordenist, pesten vor Beginn der kalten Jahreszeit und
soll sie zum Trocknen über das Verdeck- jm Frühjahr — prüfen und, wenn nötig, aus-

Tür- und Fensterdichtungen gestell gezogen und festgezurrt sein, damit bessern zu lassen. Nicht alle angebotenen
u . , der Stoff nicht einläuft. Produkte eignen sich für eine Nachbehand-

Aummialchtungen ab ung 2a je IR Glyze- lung. Darum raten wir, Ausbesserungsarbei-= oder Talkumpuder einreiben, damit sie ten (oder zusätzliche Korrosionsschutzmaß-geschmeidig bleiben und im Winter nicht an- nahmen) durch eine VW-Werkstatt vorneh-
frieren. Fahrzeug lüften men zu lassen.

Steht der Wagen längere Zeit in einer ge-
schlossenen Garage, sind Garage und
Wageninnenraum von Zeit zu Zeit auszu- In . .
lüften, um Schimmel und Stockflecke zu Jeder VW-Betrieb verfügt über die geeigne-
vermeiden. ten Sprühmittel, ist mit den erforderlichen

Einrichtungen versehen und kennt die An-
Motor reinigen wendungsvorschriften.

Motor mit „Motorschaumwäsche“ einsprü- Der Fahrersitz

hen, Einwirkzeit abwarten und anschließend \yenn sich der Fahrersitz schwer verschieben Autorisierte Betriebe sind unter anderem
ONen Naar abspülen. Motor mit jäßt, sind die Gleitschienen von oben und darüber unterrichtet, welche Maßnahmen zum
„Motor-Schutzlack” einsprühen. untenleicht zu fetten. Vor dem Einfetten müs- schutz der Bremsanlage zu treffen sind und
Spraydose Motorschaumwäsche sen die Schienen mit einem Lappen gereinigt kennen sich darüber aus, wie im Hinblick auf
(500g) 2 2222222. 000096116 Werden. die hohen Temperaturen, die an der Abgas-
Spraydose Motor-Schutzlack Fahrersitz ausbauen, siehe Kapitel „Bedie- anlage auftreten, ein zusätzlicher Unter-uOD >22 2220. + 000096089 nung“, Abschnitt „Sitze“. bodenschutz richtig anzubringenist.
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Batteriepflege

Die Batterie befindet sich rechts im Motor- Wer vorwiegend am Tage längere Strecken Einbauen
raum. fährt, also ohne eingeschaltete Beleuchtung Beim Einbauen der Batterie zuerst: Plus-Ka-
Startbereitschaft des Motors und einwand- undFeaeeee:aea bel, dann Masseband befestigen. Die Pol-
freie Funktion der elektrischen Anlage sind .phd Ensewomn has klemmen sauberhalten, und nach der Mon-
wesentlich vom Zustand der Batterie ab- {en diese Einsatzbedingungen nicht gelten. +246 gie Kliemmen mit Polschutzfett tiber-
BEE : ; Ganz allgemein ist daraus abzuleiten, daß ‘hängig, deshalb muß die Batterie regelmäßig ; = ss ziehen.nee man im Sommer öfter nach dem Säurestandgeprüft und gewartet werden. : :

sehen muB als im Winter. Das sollten Sie wissen:
Bei Fahrten in sogenannten „Warmen Län- Batteri , ae k bli , .
dern“ wird empfohlen, mindestens alle 8Tage Pätterie niemals kurzschließen: Bei Kurz-den Säurestand zu prüfen. schluß erhitzt sich die Batterie stark undSäurestand prüfen . ; kann platzen. Außerdem können Funken das

Der Säurestand soll sich immer zwischen Wenn Sie Ihr Fahrzeug längere Zeit still- während des Ladens entstandene Knallgas
den an den Längsseiten der Batterie ange- legen, vertrauen Sie die Batterie am besten entzünden. Deshalb auch nicht mit offener
brachten Min.- und Max.-Marken abzeichnen. einer VW-Werkstatt zur Pflege an. Flamme in die Batterieöffnungen leuchten.
Bei zu niedrigem Säurestand Verschlußstop- Eine unbenutzte Batterie entlädt sich im Bätteriesäureist ätzend und darf nicht in die
fen herausschraubenunddestilliertes Wasser Laufe der Zeit von selbst und sollte deshalb Augen, auf die Haut oderdie Kleidung kom-
nachfüllen. etwa alle vier Wochen geprüft und mit geri- Men; auch lackierte Teile, Verkleidungen

i . ger Stromstärke nachgeladen werden. und Sicherheitsgurte können angegriffen
Nur bis zur Max.-Marke auffüllen, damit wäh- oder sogar zerstört werden!> det Fane oe eg überlaufen und Ausbauen Der Motor darf nicht bei abgeklemmter
GUAORO NOIDTERKNEN: KANN, Bei Fahrzeugen mit 1,6-I-Motor vorher Luft- Batterie laufen, da sonst die elektrische
Wie oft man den Säurestand einer Batterie \e ausbauen. Pe beschädigt wird. Vor dem Schnell-
kontrollieren muß, hängt — wie viele andere Batterie-Schutzdeckel abnehmen. Polklem- aden der Batterie sind beide Anschlußklem-
Pflegevorschriften — von den Einsatzbedin- men lösen. Zuerst Masseband, dann Plus- Men abzunehmen.
gungen des Wagens und von der Jahreszeit kabel abnehmen. Batteriebefestigung ab- Starthilfe durch Fremdbatterie — siehe Kapi-
ab. schrauben und Batterie herausheben. tel „Selbsthilfe“.

39
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Pflege undWartung

Einbe- Schmierstoffe— Motoröl 1}
Tropisch heil 17” VerwendenSie nur nach dem API-System mit W iE

»SE“ bezeichnete Marken-HD-Ole fiir Otto-
$0) SAE 30 motoren. 4

SAE 20W- 50 SAE ISw-50 ;
ie Da sich die Temperaturbereiche benachbar- -

Gemäßigt CLARE STs ter SAE-Klassen iiberschneiden, braucht bei
wey SAEISW-40

20 kurzfristigen Temperaturschwankungen das
‚er U Öl nicht gewechselt zu werden. Zusätzliche Schmierstellen

Akte = IR Das Gelenk am Scharnier der Schiebetür und
20 die Hakenscharniere der Heckklappe alle

[83-0] 30000 km, mindestens jedoch einmal jähr-
lich, ölen. — Scharniere der Doppelkabinen-
tür und der Lade- und Gepäckraumklappen

Bei VerwendungvonSAE 10W bew. SAE 5W-20 Zusatzschmiermittel — gleich welcher Art — eoeee=

müssen anhalten ohe Motordrehzahlen und stän- les wit x 5 é .
dige starter Belastung vermieden werden, wenn die sollen den Schmierölen nicht beigemischt x 2

Temperaturen über die angegebenen Bereiche an- werden. Schmiermittel: Motoröl SAE 30.
steigen.

Angaben über Ölwechselabstände finden Sie Abtropfendes Öl sorgfältig auffangen und
auf den nächsten Seiten. entfernen.

Getriebeöl und ATF (Automatic Transmission Fluid)
TTTDiePolköpfe und Anschlußklemmen der| | Schaltgetriebe Automatisches Getriebe Batterie werden mit Polschutzfett bestri-

Klima Jahreszeit Wechselgetriebe Drehmoment- Achsantrieb chen.
und Achsantrieb Wandler

alle Sommer | Marken-Hypoidöl |[ATF Marken-Hypoidöl aeeeanen
Klima-Zonen|und Winter|SAE80oder Dexron® SAE 90 or: Tat ee I ee Kur EREEn

(ganzjährig)|SAE80W-90 nach nach Mil-L 2105 B, behandelt. Es genügt, den vorher in Graphit
Mil-L2105, API/GL4 API/GL5 getauchten Schliissel im SchloB mehrfach

40 :seorenaJEnn"MUNG, NER ZU: ATENEN,



Pflege undWartung

vr. wry rag Motorölwechsel mindestens zweimalPe ae im Jahr!

ee ; TDG 8 Das Motoröl unterliegt nicht nur im Fahr- Bestehen Zweifel darüber, ob in dem einenox LE Zt ‘ betrieb einem Verschleiß — seine Schmier- oder anderen Falle die Voraussetzungen
WE geiz? EZ 4 fähigkeit leidet auch durch Alterung. Es sol! für einen verkürzten Ölwechselabstand vor-
tkeuFTU n I oo daher alle sechs Monate, jedoch mindestens liegen, empfiehlt es sich, eine VW-WerkstattGA, oy)= Fra bei km-Stand 1000, 5000 und dann weiter um Rat zu fragen.

u: Se By I alle 5000 km gewechselt werden. Die reinigenden Eigenschaften der HD-Öle
Gi >ef 9 Unter erschwerten Einsatzbedingungen, z.B. bringen es mit sich, daß sich das Öl schon
A7S Ze bei häufigen Fahrten in Gebieten mit starkem nach verhältnismäßig kurzer Betriebszeit
3 ie 7 rn Staubanfall, empfiehlt es sich, das Motoröl dunkler färbt. Das ist kein Gradmesser für

> . : N gi im ale in kürzeren Abständen wechseln zu lassen. die Schmierfähigkeit und braucht nicht zu
aER N; Ölwechselempfehlungen unter besonderen beunruhigen.

Winterbedingungen siehe „Fahren im Win-
ter".

eS >

IE = 1,6-1-Motor

Zu © Das alte Öl nur in betriebswarmem Zu- Dleinfüllöffnung
stand ablassen.

Iol @ Bei jedem Ölwechsel Ölsieb reinigen. =
y Alle sechs Hutmuttern lösen, aber nur fünf lin i : 5 ng: me OAh Muttern abschrauben. Olsiebdeckel an einer mug 4= FE Seite mit Schraubendreher vom Gehäuse ab- SW. Mn8/

& drücken und Öl ablaufen lassen. Ölsieb ab- PN\G é an— si nehmen und reinigen. Dichtungen und Dicht- fq ® as Lf \e 4 :

|Ps 4 ‘ ringe erneuern. N A ERS yt

a = jeeead Ölwechselmenge:2,5 Liter ey me 5



Pflege undWartung
Sip AY SZ“ feHT2,0-\-Motor

uff A ee VG FL ® Das alte Öl nur in betriebswarmem Zu-ee j é i Mees
MH r FE SE stand ablassen.
Me. 2 7 Pd ‘

J fA C= (73) bff, © Ölablaßschraube „A“ abschrauben.GG Ct @ Olsieb alle 30000 km ausbauen undrei-
/ (he ll nigen —Zentralbefestigungsmutter ,,B“ —. Öleinfüllöffnung

C4 Lf) y W 699 Dichtungen und Dichtringe erneuern. : N
Ad N ar N Ph 2 Zentralbefestigungsmutter „B“ mit Dreh- 5 sa N Fink NG
LO 8 {— > € RL, é momentschlüssel mit 10-13Nm (1,0-1,3kpm) Bisse: om! > |ANY RN Fy anziehen. aeNfanN
ta nal GPS “655% [eo >.

$ N: VV GA Olwechselmengen: mit Filterwechsel C4AGF Y| afFR <% GG 3,5 Liter u 5
5 , = ee ZA68 ohneFilterwechsel = if jis :MPR TE9, eFT 3,0 Liter {27s Nun 52-679)

> Olfilterwechsel bei 1000, 10000 und weiter
alle 10000 km — mindestens jedoch bei je-
dem zweiten Ölwechsel. Dichtfläche am
neuen Filter einölen, Spezialfilterschlüssel
erforderlich.

ie - y ts- [7
En a= om “9, Allgemein Getriebeölan= \ N (1,6-I-Motorund 2,0-I-Motor) Das Getriebeöl braucht nicht gewechselt zu
A| - Motorél-Spezifikationen siehe ,,Schmierstof- Werden.
4 n fe“. Nach dem Ölwechsel immer noch einmal

e : Peilstab ziehen; Olstand muB sich nahe der
A “ 82-685 max.-Marke abzeichnen, keinesfalls darüber.

2 & er, Ro Siehe auch „Motor-Ölstand“.
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| Vorderachse
| Die Pfeile zeigen die Lage der Schmiernippel. Vorderachse einmal jährlich, mindestens
| Die Schmiernippel an der linken Seite liegen aber alle 30000 km abschmieren.

spiegelbildlich. Nur Mehrzweckfett auf Lithium-Basis ver-
= © Die Vorderachse kann einwandfrei nur bei wenden!ee |_— angehobenem Vorderwagen,d.h. in ent-rm u lastetem Zustand, abgeschmiert werden.

J MEN |, © Schmiernippei und die Fettaustrittsöff-( nn nung der Schmierpresse sorgfältig reini-
eeNSaf— gen.nnnnN e Solange abschmieren,bis frisches Fett an

' leith) den Dichtringen der Lagerstellen austritt.— N > NN @ Reifen und Bremsschläuche sofort von
ie te" Fettresten befreien undfettfrei halten.eee ON 82-832

A“ Luftfilter

“ie ;
= h . an- ix| a ia x 1,6-Liter-Motor Allgemein (1,6- und 2,0-Liter-Motor)

i TY ae > N Filtereinsatz reinigen oder erneuern eae ge — 4
Be: : er Papierfilter-Einsatz im Luftfilter wirf | u @ Unterdruckschlauch A abziehen. normalerweise nach den Angaben im Volks-

A N @ Schnellverschluß B öffnen. wagen-Kundendienst-Paß erneuert. Bei star-
. Fri sy bio] ® Luftfilter durch Anheben aus der unteren nnaeFt“Einsatzee

€) N I. % N und dann durch Ziehen aus der vorderen BIANGBE GBTENIGE PURE SENRUDEE: Wore:
_— Ty \ = ge Zapfenlagerunglösen. Der Papiereinsatz darf weder mit Benzin noch

~ i i]Eg eae es © Luftfiltergehäuse durch Öffnen der vier mit DI In Berührung kommen.
17 Lu ni” Schnellverschlüsse trennen.

| . er AN en ‘ @ Einsatz herausnehmen, reinigen oder er-
5 Null DBne setzen. 43
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yj 3 —/ es Papiereinsatz sorgfältig wieder einlegen, da-
» =2 bei auf einwandfreien Sitz der Dichtung

beat ; 4 achten.3 g Beim Wiedereinbau des Luftfilters Gehäuse
, ay 4 zuerst in die Gummitülle des vorderen Zap-

seh fenlagers einsetzen, dann nach vorn schie-
ER” = ben und in das untere Zapfenlager einrasten
| , ® , lassen.

R ; ' Schnellverschluß schließen und Unterdruck-
’ 3 schlauch aufstecken.

Z te ww ww =:

2 cl I N ARRey
a 2 x 4 RK = RE D OY athe

; er N a/,
——-~

eeer.Peaeeea |

i Br 2,0-Liter-Motor —i = a: Filtereinsatz reinigen oder erneuern —) Re, UF|
Vom Wageninneren durch die Wartungs- | a78 D i
klappe: gaia5= ji

ene kg=> = se @ Schnellverschlüsse A öffnen. r% P a |—rnBE- SER a @ Alle Schlauchanschlisse am Luftfilterober- ( Xey AN:es “>as teil lösen. : — 3
+ 2 Fu ra @ Federklemmen B an beiden Vergasern zu- Br ir

y | ” TN rückziehen, Luftfilterseitenteile von den (+ CAF | F AL [| r N Vergaserstutzen abziehen und Luftfilter- .

ch cher HI oberteil abnehmen. .Fat N her Ta: as Py @ Ejinsatz aus dem Unterteil herausnehmen Für die einwandfreie Funktion der tempera-
I ISeioe und reinigen oder erneuern. tur- und lastabhangigen Ansaugluftvorwar-

N er Beim Wiedereinbau darauf achten, daß die mung dürfen die beiden Schläuche unterhalb
v wei A B Dichtungen auf den beiden Vergaserstutzen des rechten Luftfilterseitenteils nicht verwech-
Ei... einwandfrei sitzen. Alle Schlauchverbindun- selt werden: Der rote Schlauch gehört auf

44 ud L|| Bm) gen wiederherstellen. den Stutzen aus Messing C.
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a 25 Anheben mit Hebebühne
1
£ : gia Mit einer Hebebühne darf der Wagen nur an den hier gezeigten Stellen abgestützt und:eal angehoben werden. Bei Nichtbeachtung können Schäden entstehen und es besteht Unfall-— = = gefahr!

2 Ct|Zi >
> eg N —— = P

RUoeaE SSF nnu, EFT /
ey), BP: et7SIE
|

Yi
iz ne id |

vorn: Langstrager

a le”) a Anhebenmit Rangierheber (ohne Abbildungen)

yf 4 PA, ; { i. Zum Anheben des Vorder- oder Hinterwagens dürfen fahrbare Werkstatt-Rangierheber vorne
Zu |FE N © _nuram Vorderachskörper und hinten nur am Querrohr des Rahmensangesetzt werden.=WISENe # Nur geeignete Aufnahmen verwenden:Nicht tragfähige Teile in der Umgebung der Aufnahme
Bu ofu #4 dürfen nicht mit erfaßt werden, damit keine Schädenentstehen.=<< aX $52)

<i —_—SSgi} Die Aufnahme muß sicherstellen, daß der Wagennicht abrutschen kann!———HHP Grundsätzlich gilt: Anheben an Kurbelgehduse und Getriebe fiihrt zu schweren Schäden und
2 v4Wass eG—istdaher unzulassig!

a: me NEnn YA SORT
} En > —2 > Bt hNCa| eeIR| Bra

wwvhtinten;,Langstrager oder Querrohr, auBen 45
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Prüfnetz und Zentrale Steckverbindung der Computer-Diagnose

In Ihrem Wagen ist ein Prüfnetz mit einer Zentralen Steckverbindung für die Computer-
Diagnose eingebaut. Sie ermöglicht* unter Anwendung moderner elektronischer Meßtechnik
eine weitgehend automatische Prüfung und Bewertung der für die Verkehrssicherheit und
Betriebsbereitschaft Ihres Fahrzeugs wichtigen Funktionen und Einstellwerte. Die Ergebnisse
werden im Diagnosebericht ausgedruckt. Auf diese Weise ergibt sich eine außerordentlich
zuverlässige und schnelle Zustandskontrolle Ihres Fahrzeugs.

: Der Schliissel zur Computer-Diagnose ist die hier abgebildete Steckdose im Motorraum
Ihres Volkswagens. In Volkswagen, die für die Computer-Diagnose vorbereitet sind, ist
ein besonderes Prüfnetz verlegt, das in dieser Mehrfachsteckdose zusammenläuft. Bei der2 Diagnose wird der Wagen über diese sogenannte Zentrale Steckverbindung an das elektro-IS nische System des Diagnose-Computers angeschlossen.

MA _ > Die Zentrale Steckverbindung dient nur zum Anschluß an den Diagnose-Computer. Achten
WY(IBS Iw Sie bitte darauf, daß der Deckel der Steckdose während der übrigen Zeit geschlossenist.
FESsBSi ——oS Ke)
so I >
o 8 q S I as
> Saas

< JAoo 8 o 8
>Noo 8

5s 8
x ©

7 46 ‘Raahes * In der Bundesrepublik Deutschland und in vielen Betrieben Europas



aarere WERTE a » 7 Uberall wo am StraBenrand
ine | das vertraute VW-Zeichen= a steht, werden VW-Fahrer
5 q a fachmännisch beraten und

5 finden schnelle und wirksame\VA Me

i
}

VOLKSWAGEN [7 |ORTerEN ! E

atTee<awe oF A
im Hit zu AD wat me Carl Bond+Co

EIERwer |
eel ’

; ‘ Ist einmal eine Reparatur fällig, gehört der
BEN. Hs ne a Wagen daher in eine VW-Werkstatt. Dort ist

er in besten Händen.

Für den Fall jedoch, daß überraschend eine Störung auftritt oder gar eine kleine Panne
selbst behoben werden muß, haben wir auf den nächsten Seiten solche Arbeiten
beschrieben, die man mit etwas Geschick notfalls selbst ausführen kann.
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Radwechsel

i aa ‘ Das Reserverad befindet sich im Lade- bzw. Gepackraum. In bestimmten Modellen ist es mit
einer Kunststoffhaube abgedeckt. Bei Fahrzeugen mit Beifahrersitzbank liegt das Reserverad

Pi unter der Sitzbank. Beifahrersitz herausnehmen,siehe Kapitel „Bedienung“, Abschnitt „Sitze“.= N Herausnehmen aus dem Gepäckraum: Haube abnehmenund Haltegurt lösen.ER Verstauen: Haltegurt so befestigen, daß das Plastikteil den Gurt vor Beschädigungen durch
f Py die Radschüssel schützt (Pfeil).u | Der Wagenheber steckt gemeinsam mit dem Werkzeug in einer Tasche unter dem Beifahrer-A :

N re > sitz.
| ia E Hinweis:- Be u DE EEE" Wenn von der Serienausrüstung abweichende Reifen oder Räder montiert werden sollen,

Beeren, bitte erst die Einleitung zum Kapitel „Reifen und Räder“ lesen.aee 5eeRERN oe7182-688) Vorbereitungen
oe Auf der dem beschädigten Rad gegenüberliegenden Seite ein Rad in irgendeiner Weise

, PR : vorn und hinten blockieren, um den Wagen beim Anheben gegen Wegrollen zu sichern.
F ee Handbremsefest anziehen.
/ ; Reserverad, Wagenheber und Werkzeugbereitlegen.

r Aus dem Bordwerkzeug werden gebraucht: Steckschlüssel mit Stange, Abziehhaken.

R i « “ N .
a7 A N |

| VA:5 mya MY
SS R- 204 Radzierkappe mit dem Abziehhaken in Verbindung mit der Betätigungsstange abziehen. Der
De En Abziehhakenwird dabeiin die Löcher am Rande der Radzierkappe eingehängt und die Stange

}ZA am Felgenrand abgestützt.
E77, a sea .Ff Alle Radschrauben/Radmuttern mit Steckschlissel und Betatigungsstange eine Umdrehung

48 ‘3 lösen.
vww.vw-t2-bulli.de
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Fr ; Wagenheber bis zum Anschlag in das dem LLet | ie beschädigten Rad am nächstenliegende, am FTIL
ai a: etae Wagenboden angebrachte Vierkantrohr ein- | A.ane A>> EeeRn £ stecken. Soweit erforderlich, Rohr zuvor
riaaShfs gründlich reinigen! Wagenheber möglichst i

GG wer. NNNNUN, senkrechtstellen. IR
k En NN Ist der Untergrund so weich, daß der Wagen- & {©} U©=

VA £ hebereinsinken kann,flächige, stabile Unter-
L¢ lageverwenden.— Br Wagen hochkurbeln, bis das zu wechselnde
N Rad vom Boden abhebt.
Cl jad a- anheben b - ablassenaun

wm; ..5 < Radschrauben/Radmuttern herausdrehen und Der Wagenheber ist nur zum Anhebeni 3 ee. ET Rad abnehmen. des Wagens vorgesehen. Bei Arbeiten
# nt Be. unter dem Fahrzeug muß ein Unterstell-Mi fe \ Reserverad mit Steckschlüssel handfest an- bock verwendet werden!
a ee Beeee schrauben.

„un Wagenablassen.
i “s Rad über Kreuz gleichmäßig und fest an-

z A> ziehen. Dazu die Betätigungsstange so in den
u A : ~ Steckschlissel stecken, daß sich der längste
ER \ /A Hebelarm ergibt.
N / P Der erforderliche Festsitz der Radschrauben
Fi jj -bzw. -muttern wird bei richtiger Handhabung
(IE ui. des Bordwerkzeugs von jedem normal-krafti-— — gen Erwachsenen erreicht. Im Zweifelsfall

8 Ir polls ladon oe fame Ste be ee Luftdruck des montierten Reserverades beirn ’ N Gelegenheit mit einem Drehmomentschlüssel nächster Gelegenheit prüfen und ggf. richtig-’ eour Repos wenden. stellen lassen.
; x— Anzugsmoment 130 Nm (13 kpm)—!ff 5E Radzierkappe aufsetzen.
2 BE, 2-01 Wagenheber, beschädigtes Rad und Werk- Beschädigten Reifen so bald wie möglich
fF ea arr, zeug verstauen. reparieren lassen. 49
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Sicherungen Hinweise

Um Kurzschluß- und Überlastungsschäden Der Sicherungskasten befindet sich — von ® Eine durchgebrannte Sicherung erkennt
an den Leitungen und Verbrauchern der elek- einem Plastikdeckel abgedeckt — unter der man am durchgeschmolzenen Metall-
trischen Anlage zu verhindern, sind die ein- Armaturentafel. streifen.
zelnen Stromkreise durch Schmelzsicherun- @ Brennt eine neu eingesetzte Sicherung
gen geschützt. nach kurzer Zeit wieder durch, muß die

elektrische Anlage sofort von einer VW-
Sicherungsbelegung Werkstatt auf Kurzschluß geprüft und der
in der Reihenfolge der Numerierung auf dem Plastikdeckel: Fehler behoben werden.

@ Auf keinen Fall Sicherungen mit Stanniol-
papier „reparieren“, weil dadurch ernste

1 —SchluBlicht links, Schaltkonsolen- 10—Scheibenwischer, Scheibenwischer- Schäden an anderer Stelle der elek-
beleuchtung (Automatisches Getriebe) Intervallschaltung*, Scheinwerfer- trischen Anlage auftreten können.

2 —Standlicht rechts undlinks, Schlußlicht reinigungsanlage © Stets einige Ersatz-Sicherungen im Wa-
rechts, Kennzeichenleuchte, Nebel- 11 —Signalhorn, Bremslicht links und rechts, gen mitführen.
schlußleuchte* Zweikreis-Bremskontrolle*, Rückfahr-

3 —Abblendlichtlinks leuchten (Automatisches Getriebe)
4 —Abblendlicht rechts 12—Kontrollampenfür Öldruck, Kraftstoff-
5 —Fernlichtkontrolle, Fernlicht links vorratsanzeige, Blinker und Generator,
6 —Fernlicht rechts athillbeheizbare Riickblick-
7 — Frischluftgeblase* see Relais
8—Innenleuchtenvornundhinten Sicherungen Nr. 9 und 10 = 16Ampere,
9 —frei :an = SAnpe. Uber dem Sicherungskasten sind Steckre-

lais für verschiedene elektrische Schalt-
funktionen angebracht. Das Prüfen und Aus-

Sicherung auswechseln wechseln eines Relais sollte von einer VW-
. . i < Werkstatt vorgenommen werden.

@ Den betreffenden Verbraucher ausschal- @ Neue Sicherung gleicher Starke so ein-
ten. setzen, daß der Metallstreifen sichtbar
; ist. Dabei nicht auf den Metallstreifen

® Sichanıngekastonderke) abnehmen. fassen und die Federklemmen nicht ver-
@ Durchgebrannte Sicherung vorsichtig aus biegen. Die Sicherung muß fest zwischen

50 den Federklemmen herausnehmen. den Klemmensitzen.
www.vw-t2-bulli.de
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os. pe sy=Zusatzsicherungen in AnschluBbriicken Sicherung in einer Anschlußbrücke wechseln

en? = (Schwebesicherungen)
a4 A ; Die Anschlußbrücke ist in der Mitte geteilt.WB. Fl Aa Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe sind die Die beiden Hälften etwas zusammendrückennw - Rückfahrleuchten mit einer Sicherung (8A) und gegeneinander verdrehen, bis sie sich
5 7 im Motorraum nahe der Zündspule (1,61-Mo- trennen lassen. Durchgebrannte Sicherung

; Be > Fy tor, o. Abb.) bzw. am Blechsteg vor dem Rad- ersetzen. Anschlußbrücke zusammenfügen
fais ne e | + se haus (2,0 I-Motor, linke Abb.) abgesichert. und unter leichtem Druck wieder so gegen-

einander verdrehen, daß der Verschluß unter(=iN rm Ge: Die Sicherung (16 A) für das Heizluftgebläse Federspannungeinrastet.
| (hes 2 rr I] (nur beim 2,0 I-Motor) befindet sich im Motor-
TE Jy : 3 raum nahe dem Gebläsemotor.

=~ ES = os Aae > »
a

Er 7, u 822-471

Bei Fahrzeugen mit Nebalscheinwerfern sind
beide Lampen mit einer Schwebesicherung
(16A) in der Nähe des Sicherungskastens
abgesichert.

Bei Fahrzeugen mit Zusatzheizung stehen
Einzelheiten über die Absicherung der Hei-
zung in einer Beilage zur Betriebsanleitung. 51
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ite D. I Eee Glühlampen auswechseln Scheinwerferlampe© -—20°... Vor dem Auswechseln einer Glühlampe (Normal und Halogen H 4)
DAU - \ IN. = Immer zuerst den betreffenden Verbraucher
w FIIR EEE ausschalten. Glaskolben der Glühlampe @ Kabelstecker und Abdeckkappe vomFS {FH N =. nicht mit bloßen Fingern anfassen: Der auf Scheinwerfer abziehen.fe // | deh | ALE N Kr: dem Glaskolben zurückbleibende Fingerab- © Normalscheinwerfer (E):
Jar 44h cil ee druck würde durch die Wärme der einge- . u

PP|ki. : El aa schalteten Glühlampe verdunsten, sich auf Verschlußring etwas andrücken und durch[ : IF HARE r Ne der Spiegelflache niederschlagen und den Linksdrehen aus dem Verschluß am Re-
Sr N Reflektor erblinden lassen. fiektor ausrasten.\ \ . flag Halogenscheinwerfer (F):
ag /f = D Scheinwerfer ausbauen Federklemmen der Lampenhalterung zu-x ne el, = @ Abdeckring abnehmen: sammendrücken und abklappen.
N ‚ : Schraube — C — herausdrehen. Abdeck-Gu ; ring zuerst in der Nahe der Befestigungs- @ Lampe aus dem Reflektor herausnehmen.
oD Peasee B2} schraube abdrücken, dann von der gegen- Beim Lampenwechsel darauf achten, daß die_ überliegenden Haltenase abheben. Bezeichnungen an der Lampe übereinstim-

E \ @ Drei Befestigungsschrauben — D — her- men!

Ay susdrenenundTragringitScheinwerer~ @ Hove Lampe 20 in den Reflektor einae-a i stellschrauben A und B drehen! zen, daB die mittlere der drei Stecker-ne, aya fahnen nach oben zeigt. (BeimNormal-
"WuJ Schraube A = Seiteneinstellung scheinwerfer muB dabei die Fixiernase

we yt . am Lampenteller in die unten im Reflek-
A Schraube B = Höheneinstellung tor befindliche Aussparung einrasten.)on Schraube C = Befestigung ,
\ Abdeckring @ Normalscheinwerfer:

F Te Schrauben D = Befestigungen VerschluBring aufsetzen, gegen den Re-
lake). Tragring flektor drücken und bis zum Anschlag

fy 6) i N Die richtige Einstellung der Scheinwer- nach rechts drehen.
: a. f B fer ist für die Verkehrssicherheit von Halogenscheinwerfer:
x N)N} großer Bedeutung. Die Einstellung darf Federklemme über den Lampensockel

alt A daher nur mit einem Spezialgerät vor- klappen, Klemme zusammendrücken und
52 se) DOROHTRE Were. in die Haltenasen einrasten lassen.
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@ Abdeckkappe sorgfältig aufschieben — Sealed beam-Scheinwerfer Heckleuchten
sie muß dicht am Reflektor anliegen — (nur Export-Fahrzeuge) @ Glaseinsatz abnehmen.
und Kabelstecker aufstecken. @ Beschadigte Lampe in den Halter driicken,

@ Scheinwerfer einbauen. Es werden 7 in. (Zoll)-Scheinwerfereinsätze nach links drehen und herausziehen.
mit zwei Glühfäden verwendet. j@ Scheinwerfereinstellung prifen lassen. oe ae Anordnung der Lampen:

Oben — Blinklicht
@ Schraube im Scheinwerfer-Zierring her- Mitte —Brems-/SchluBlicht
ausschraubenund Zierring abnehmen. Unten —Rückfahrleuchten

® Beim Einsetzen einer Zweifaden-Brems-/
Standlichtlampe © Die drei kurzen Schrauben des Halte- Schlußlichtlampe muß der näher zum
(Normal- und: Halogenscheimwarten) ringes abschrauben und Haltering ab- Glaskolben liegende Haltestift nach un-
@ Scheinwerfer ausbauen (wie auf voriger nehmen. ten zeigen.
Seite beschrieben). Vorsicht! Nicht die Einstellung der drei ® ana hin

@ Lampenfassung an der Steckerfahne aus langen Einstellschrauben verändern! e STRUEIAT SEMSIETÄINAINGG MEN. SUREIE AAN HE
dem Reflektor ziehen. anziehen.

© Defekte Lampe etwas nach links drehen ® Scheinwerfereinsatz herausnehmen und Blinkleuchten vorn und Kennzeichenleuchte
und aus der Lampenfassung nehmen. Stecker abziehen. ® Leuchtenglas abnehmen.
; @ Beschadigte Lampe in den Halter driicken,Be L nw t : dSeenan unne © Beim Einbau des neuen Einsatzes müssen nach links drehen und herausziehen.

stimmen seine Nocken in die Aussparungen des ® Neue Lampeeinsetzen.
. Halters einrasten. @ Schrauben im Leuchtenglas nicht zu fest

@ Neue Lampein die Fassung drücken und anziehen und auf richtigen Sitz der Dich-
nach rechts drehen. © Schraube im Zierring mit 2 bis 3 Um- tung achten.

@ Fassung in den Reflektor drücken. drehungenin die Halterung einschrauben. Innenbeleuchtung
@ Scheinwerfer einbauen. © Zierri td abet aici Sans @ Schraubenzieher vorsichtig zwischen Ge-

; - ierring mit der gegenüberliegendenSeite häuserand und Dachhimmeleinsetzen und@ Scheinwerfereinstellung prüfen lassen. auf die Blechnase am Rand der Schein- tsuchte heraushebeln.
werfermulde drücken und Schraube fes- @ Lampe aus den Kontaktfedern heraus-
ziehen. nehmen.

@® Neue Lampeeinsetzen.
Wir empfehlen, im Wagenstets ein Kästchen Wenn kein anderes Scheinwerferteil ver- ® Leuchte zuerst mit den Haltenocken an-
mit Ersatz-Glühlampen mitzuführen, das ändert wordenist, wird die Einstellung der setzen, dann hineindrücken, bis die
jede VW-Werkstatt für Sie bereithält. Scheinwerfer ebenfalls nicht verändert. Klemmfedereinrastet. 53
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Starthilfe

Springt der Motor einmal nicht an, weil de @ Die eigene Batterie muß ordnungsgemäß @ Motor wie im Abschnitt „Motor anlassen“
Batterie z.B. im Winter oder nach längerer am Bordnetz angeklemmtsein. beschriebenstarten.
Standzeit des Fahrzeuges entladen ist, kann
mit einem Starthilfekabel die Batterie eines—Fahrzeuge: ZN Slarten pens @ Alle Zellenstopfen beider Batterien her- @ Bei laufendem Motor erst das Minus-rden. Folgende Hinweise sind dabei zu ee ;beachten: ausschrauben und lose auf den Einfüll- Starthilfekabel, dann das Pluskabel ab-

öffnungenliegen lassen. klemmen.

@ Die stromgebende Batterie muß 12 Volt @ Motor des stromgebenden Fahrzeuges @ Zellenstopfen einschrauben.
Spannung haben.Ihre Kapazität (Ah) darf laufen lassen.
nicht wesentlich unter der Kapazität der
eigenenBatterie liegen.

@ Starthilfekabel in folgender Reihenfolge
anschließen:

@ Es dürfen nur Starthilfekabel mit ausrei-
chend großem Querschnitt verwendet 1. Pluspol (+) der stromgebendenBatte-
werden. Angaben des Kabelherstellers rie mit Pluspol der eigenen Batterie
beachten. verbinden.

2. Minuspol (—) der stromgebenden Bat-
terie mit Minuspol der eigenen Batterie

@ Eine entladene Batterie kann bereits bei verbinden.
—10° C gefrieren. Vor AnschluB derStart-
hilfekabel muB eine gefrorene Batterie Es muB sorgfaltig darauf geachtet werden,
unbedingt aufgetaut werden. daß sich die Kabelklemmen nicht berüh-

ren.

@ Zwischen den Fahrzeugen darf kein Kon-
takt bestehen, andernfalls könnte bereits @ Nicht über die Batterien beugen, Ver-

54 bei Verbinden der Pluspole Strom fließen. ätzungsgefahr!
www.vw-t2-bulli.de
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N. Abschleppen

oe» Der Wagen ist vorn und hinten mit einer Wenn Ihr Wagen einmal abgeschleppt wer-—= Abschleppöse ausgestattet. Um Schäden den muß, beachten Sie bitte folgendes:
Be ö durch unsachgemäßes Abschleppen zu ver-

meiden, beachten Sie bitte folgende Punkte:

_— @ Schalten Sie die Ziindungein, damit das
ha a Lenkrad nicht blockiert ist und die Blink-a. N ie Zu>» © Ein Abschleppseil darf nur an den Ab- leuchten, das Signalhorn und gegebenen-

re > EN%)DEF - schleppösen befestigt werden. falls die Scheibenwischer und -wascher
Ki 7 f betätigt werden können.

Pr ' = / Mn \: H

en Se \7 ars/, Fa 52-698) @ Das Abschleppseil soll elastisch sein, da-
h M = mit beide Fahrzeuge geschont werden. & Da der Bremskraftverstärker nur bei lau-

Verwenden Sie daher nur Kunstfaserseile fendem Motor arbeitet, muß bei stehen-
; oder Seile mit elastischen Zwischenglie- dem Motor das Bremspedal entsprechend
ee dern. kraftiger getreten werden.

ie ial

> , @ Achten Sie bitte darauf, daß keine unzu- @ Wenn Ihr Wagen ein automatisches Ge-
Ha: a lassigen Zugkrafte und keine stoBartigen triebe hat, miissen Sie die entsprechen-= Belastungenauftreten. den Hinweise im Kapitel „Automatisches
|RT 12 Getriebe“ beachten.| Ee

Fa
j @ Der Fahrer des ziehenden Wagens muß

beim Anfahren und Schalten möglichst
weich einkuppeln. Der Fahrer des gezo- Beachten Sie bitte die gegebenenfalls be-

en genen Wagens hat darauf zu achten, daß stehenden gesetzlichen Bestimmungen über
[B2-697| das Seil stets straff gehalten wird. das Abschleppen. 55
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8 2 Bedienung 4 —Drehhebelfiir Wellenbereiche
1 6 (nur Cassettengerat)
| 1 —Drehknopf: Ein-, Aus- und Lautstärke- Hebel nach unten = Ultrakurzwelle

regelung Hebel nach oben = Mittelwelle’ 2 —Einschalt-Kontrollampe 5—Taste fir Verkehrsfunk-Empf
ei] _ e für Verkehrsfunk-= ——= Die Lampe leuchtet bei eingeschaltetem - irene .

i Radio. Nach Drücken der Taste werden im ge-
. . . samten UKW-Bereich nur Sender emp-

3 —Drucktasten für Wellenbereiche fangen, die ein besonderes Verkehrs-
U = Ultrakurzwelle funksignal ausstrahlen. Ist der Empfang
K = Kurzwelle solcher Sender nicht möglich, sollte des-
M = Mittelwelle halb diese Taste nicht gedrückt werden.

9 3 5 7 L = Langwelle Bei Radiogeräten mit „Stummschaltung“
Das nur für UKW-Empfang ausgelegte besteht die Möglichkeit, nur Verkehrs-
Radio hat keine Wellenbereichstasten. funkdurchsagen zu hören und das übri-
Bei Geräten mit Stationsdrucktasten ge Sendepragrain susebioncan:
kann jede Taste mit einem Sender be- Taste (5) drücken, Sender mit Drehknopf
legt werden: (7) einstellen und Lautstärke mit Dreh-
Sender mit Drehknopf (7) genau ein- knopf (1) ganz zurückregeln. — Jede
stellen. Drucktaste des entsprechenden Verkehrsfunkdurchsage des eingestell-
Wellenbereichs ganz herausziehen und ten Senderswird ‚automatisch mit nor-

1 6 2 8 7 4 bis zum Anschlag hineindrücken. Zum maler Lautstärke eingeblendet.
erneuten Auffinden des Senders genügt Wird der Sendebereich verlassen, macht
danach ein Druck auf diese Taste. ein Warnton darauf aufmerksam, daßein
Die Taste kann jederzeit mit einem an- anderer Verkehrsfunksendereingestellt

& > deren Sender belegt werden. werden muß.

| =
I |

9 5 10 1 12
56 [7-218
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6 —Verkehrsfunk-Anzeigelampe Zusatzgeräte
Wenn ein Verkehrsfunksender einge- Über die Anschlußmöglichkeit von Zusatz- VW-Autoradios unterliegen den für Neufahr-
stellt ist, leuchtet die Lampe. Wird der geräten, z.B. Tonbandgerät, Automatikanten- zeuge gültigen Gewährleistungsbestimmun-
Sendebereich des Senders verlassen, ne, Zweitlautsprecher mit Uberblendregler gen. VW-Autoradios erhalten Sie auch im
verlischt sie. usw., informiert Sie Ihre VW-Werkstatt. Austausch — bei Rückgabe Ihres alten Gerä-

tes — In jedem autorisierten VW-Betrieb.
7 — Drehknopffiir Senderwahl Antennenpflege

Eine verschmutzte Antenne läßt sich schwer
8 —Stationsmarken einschieben und kann dabei sogar abknik-

. . . ken. Nach dem Wagenwaschen sollte die
Bei Geräten ohne Stationsdrucktasten Antenne abgetrocknet und gelegentlich mit
erleichtern die verschiebbaren Stations- ginem handelsüblichen AntennenpflegemittelDaran das Auffinden bestimmter Sen- behandelt werden.

Geräte mit Feinsicherung im Anschlußkabel
9 —Drehhebel für Klangregelung Beim Wechsel der Sicherung nur 2 Ampere-

nach unten — dunkel Feinsicherungen — Ersatzteil-Nr. 111 035 307
nach oben — hell —verwenden!

UKW-Empfang
10—Schiebetaste für schnellen Bandvorlauf In bebauten Gebieten oder in bergigem Ge-

lände kann die Qualität des UKW-Empfanges
11 — Einschuböffnung für die Cassette durch wechselnde Empfangsverhältnisse

; _— schwanken.Die Cassette darf nur bei eingeschalte- istem Radio eingeschoben werden. Störungen des UKW-Empfangs durch andere
Fahrzeuge und Reststörungen des eigenen
Fahrzeugs werden von der in allen VW-

12—Drucktaste für Cassetten-Auswurf Radios eingebauten „Automatischen Stör-
Bei Druck auf diese Taste, bei Ausschal- Unterdrückung“ (ASU) weitgehendbeseitigt.

ten des Gerätes oder bei Ablauf des Rundfunk wens
Tonbandes springt die Cassette etwas uncrunkgsnehmigung
heraus und das Gerät schaltet auf Radio- Nicht vergessen, wenn entsprechende Vor-

sww.„gmpfang um. schriften bestehen. 57
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Automatisches Getriebe Funktionsbeschreibung

Das automatische Getriebe besteht aus einem Grundregeln für die Bedienungautomatisch schaltenden Dreigang-Planeten- © Vor Wählen eines: Fahrbereiche: bei #te-
getriebe, das mit dem Motor durch einen hand Ww d lauf
hydrodynamischen Drehmomentwandler ver- cate: Wagon Und menden Mcte

x . Fußbremse betätigen oder Handbremsebundenist. Im normalen Fahrbereich — d. h. siviehen
Wählhebelstellung D — schalten alle Vor- ®

wärtsgänge selbsttätig entsprechend der Grund: Der Drehmomentwandler, der
Motorbelastung und Geschwindigkeit. auch als Anfahrkupplung dient, unter-

bricht — auch bei Leerlaufdrehzahl des
Motors — die Kraftübertragung nicht ganz.
Der Wagen neigt dazu, sich langsam zu
bewegen, er „kriecht“, und zwar um so
stärker, je höher die Motordrehzahlist.

Der Wählhebelhat 6 Stellungen:
P = Parksperre
R = Rückwärts-Fahrbereich
N = Leerlaufstellung
D
2 |Vorwansrennenicn1

P Während des Wählvorgangs bei stehen-R La dem Wagen kein Gas geben. Wenn wäh-
. 2 rend der Fahrt einmal versehentlich in „N“N Die Wählhebelstellungen Pi R und 1 sind geschaltet wurde, muß vor dem Wieder-D durch eine mechanische perre gegen Ver- einlegen eines Vorwärtsfahrbereiches
schalten gesichert. Gas weggenommen und Leerlaufdrehzahl2 DLq|Die Sperre wird durch Drücken der seit- abgewartet werden.

1 lichen Taste am Wählhebel gelöst. Grund: Bei erhöhter Motordrehzahl wer-
Bei eingeschalteter Fahrzeugbeleuchtung ist den die automatischen Schaltkupplungen

58 die Skala der Wählhebelkonsole beleuchtet. im Getriebe unnötig stark beansprucht.
www.vw-t2-bulli de
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ittni
Wählhebelstellungen
„D“ Die drei Vorwärts-Fahrbereiche werden „R“ Der Rückwärtsgang darf nur bei stehen- @ Zwangsweises Zurückschalten des Ge-

in Abhängigkeit von der Motorbelastung dem Wagen und bei Leerlaufdrehzahl triebes unter 90 km/h zum schnellen
(Gaspedalstellung „Teilgas“ bis „Voll- des Motors gewählt werden. Zum Ein- Überholen oder am Berg, d. h. in den
gas“) und der Fahrgeschwindigkeit au- legen des Rückwärtsgangs Sperrtaste Fahrsituationen, in denen auch bei Fahr-
tomatisch herauf- und heruntergeschal- des Wählhebels drücken. zeugen mit Schaltgetriebe ein Zurück-tet. »D" ist die Dauerstellung für Vor- „N“ entspricht der Leerlaufstellung eines schalten angebracht erscheint..warst: normalen Schaltgetriebes. In „N“ führt Beim Anfahren mit Kick-down und Beibe-

„2“ Der Wagen fährt im 1. Gang an, das Ge- das automatische Getriebe keine Schalt- halten dieser Gaspedal-Stellung — Wähl-
triebe schaltet automatisch bis zum 2. funktionen aus. hebel in „D“ — schaltet das Getriebe bei
Gang. Der dritte Gang bleibt gesperrt. u “ : i folgenden Geschwindigkeiten in den näch-
Höchstgeschwindigkeit in „2“: 90 km/h. »P“ Die „Parksperre“ entspricht dem Ein- Gang:Während der Fahrt k der Wählhebel legen eines Ganges bei normalemunnn ati aa Schaltgetriebe bei stehendem Fahr- von 1in2 beica. 50km/h
_ =; ee zeug. In „P“ sind die Antriebsräder des yon 2 in D bei ca. 90 km/h.aDa der 2. Gang sich dann sofort Wagens mechanisch blockiert = Park-nsGert See (ASoey Heer sperre. Die Parksperre darf nur bei ste-85 /h geschehen. ; IL . hendem Wagen eingelegt werden.
Wählhebelstellung „2“ ist richtig für Hinweise für d Fahrbetrieb
Bergstrecken. Um die Stellung „P“ ein- bzw. ausschal- inweise fur den Fahrbeirie

„1“ Der Wagen fährt im 1. Gang an und ae ia UE: SR EDETENNG OR Anlassen
bleibt in diesem Fahrbereich. Der 2. FREE: Her Koldik pp ‘
und 3. Gang sind gesperrt. Auch dieser or Mees San DUE wn Se „P ange-Fährbersich” kann während der: Fahrt lassen werden.(Im übrigen gelten die Anlaß-
gewählt werden. . Hinweise im Kapitel „Bedienung“, Abschnitt
„1“ ist die Wählhebelstellung für starkes Kick-down: „Ole anlam)eeiri with ridsi Durch Niedertreten des Gaspedals über Anfahren
er Wa arf während der Vollgas mit etwas mehr Fußkraft wird der . ;

aber nur unterhalb 45 km/h in Stellung Kick-down-Schalter betätigt. Mit Kick-down |der Wählhebel bei laufendem Motoraus
„1“ gelegt werden (Sperrtaste drücken). wird die Arbeitsweise des automatischen .>an _ = Zum Atlahren In IHN
Wird diese Vorschrift außer acht gelas- Getriebes beeinflußt. Es ergeben sich zwei ,wärtsbereich gelegtwerden, muß schonsen, sind Motorschäden Infolge zu hoher Varianten: in „P die Bremsebetätigt werden,weil dabei
Drekzahlen zu ermarlen: kurzzeitig der Rückwärtsfahrbereich einge-

@ Maximale Beschleunigung durch volles schaltet wird. (Siehe „Grundregeln“ am An-Höchstgeschwindigkeit in „1“: 50 km/h. Ausdrehen des Motors. fang der Funktionsbeschreibung.) 59
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Anhalten Hinweis: Anschleppen
Zum vorübergehenden Anhalten, zum Bei- Bei einem am Hang oder an einer Steigung Bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe
spiel an Ampeln, braucht der Wagen nur bis geparkten Wagen, bei dem nur die Park- kann der Motor nicht durch Anschleppen
zum Stillstand abgebremst werden — es ist sperre eingelegt wurde, kann es vorkommen, oder Anschieben des Wagens angeworfen
nicht nötig, daß der Wählhebel während des daß zum Ausschalten der Sperre ein recht werden!
Halts in „N“ gelegt wird. Der Motor darf nur kräftiger Zug am Wählhebel ausgeübt werden
im Leerlauf laufen, während der Wagen mit muß. Das hängt mit der mehr oder weniger Springt der Motornicht an, weil die Batterie
der Bremse gehalten wird. großen Belastung des Sperrmechanismus zu- entladen ist, besteht die Möglichkeit, mit

sammen, ist normal und braucht nicht zu be- einem Starthilfekabel die Batterie eines an-
unruhigen. deren Fahrzeuges zum Starten zu benutzen.

Parken Nähere Hinweise finden Sie im Kapitel
Im allgemeinen ist der mit fest angezogener „Selbsthilfe“, Abschnitt „Starthilfe“.
Handbremse abgestellte Wagen gegen
Wegrollen ausreichend gesichert. Voraus-
setzung ist natürlich: Die Bremsanlage ist
verkehrssicher!

Fahren in den Bergen
Erscheint dagegen eine „doppelte Siche- .
rung“ angezeigt, wie zum Beispiel an einer Auf bergigen Strecken, besonders im Gebir- Kasse
Steigung oder im Gefälle, soll zusätzlich die 9®, Sollte sich der Automatic-Fahrer daran en
Parksperre eingelegt werden. SEID: daß sein Wagen einen Wählhebel @ Wählhebelstellung „N“

a © Nicht schneller als mit 50 km/h abschlep-
Bei längeren Steigungen und in engen Keh- pen lassen!- ren (Serpentinen) ist der Bereich „2“ zu wäh-EURER: . len, um ein unnötiges Hin- und Herschalten © Maximale Schleppentfernung: 50 Kilo-

® Ense Parksperre nach Anziehen es automatischen Getriebes zu verhindern. meter!
er aNdDIEMSE, 2 an us @ Über größere Entfernungen muß der Wa-

® Ausschalten der Parksperre vor Lösen Ai Gefallestrecken zur dieWahl aes lee gen hinten angehoben oder es müssen
der Handbremse goren Fahibareictis noon wishtigar: Die wirk: vorher die Gelenkwellen ausgebaut wer-

" same Bremskraft des Motors im Bereich „2“ dan
Bei Frostwetter empfiehlt es sich jedoch, entlastet die Radbremsen und erhöht die e

zum Blockieren der Antriebsräder nur die Fahrsicherheit. Vor steilen Gefällestrecken Grund: Bei stehendem Motor arbeitet die:
Parksperre zu benutzen, da bei angezogener ist rechtzeitig der Bereich „1“ zu wählen, Getriebeölpumpenicht, das Getriebe wird:
Handbremse die Bremsbacken an den weil dann die volle Bremswirkung des Mo- für höhere Drehzahlen und längere Lauf-

60 Bremstrommeln anfrieren können. tors zur Verfügung steht. zeiten daher nicht ausreichend geschmiert.
www.vw-t2-bulli.de



Automatisches Getriebeo_o(DILL——————-—_————_.00O0O00OOOO
Wartung und Schmiervorschriften

Anhängerbetrieb Schmierstoffe
Im Flachland ist beim normalen Anhänger-- Der Drehmomentwandier und der Planeten- @ Zum Abwischen des Peilstabs darf nur
betrieb grundsätzlich nur das zu beachten, tell des automatischen Getriebes werden ein sauberer, nicht fasernder Lappen be-
was schon über den Umgang mit dem auto- durch eine gemeinsame ATF- (Automatic nutzt werden.
matischen Getriebe gesagt ist. Die allge- Transmission Fluid-) Füllung geschmiert. @ Der ATF-Stand muß unbedingt zwischeneeee.ac„Fahren mit bee SantosdenAchenaiiehne ist mit Hy- den beiden Peilstab-Markenliegen.

\ POI-BERLIADESOE GERUNN. Bei zu hohem oder zu niedrigem ATF-StandSchmierstoff-Spezifikationen siehe Kapitel genügt es nicht, ATF abzulassen oder aufzu-
„Pflege und Wartung“, Abschnitt „Schmier- füllen, vielmehr sollte so bald wie möglich
stoffe‘, in einer VW-Werkstatt die Ursache des ab-

im: A ä Fahrsicherheit d weichenden ATF-Standesfestgestellt werden.
nteresse der Fahrsicherheit und mit

Rücksicht auf die besondere Beanspruchung ATFMaNd prüisn
des automatischen Getriebes und der Rad- Richtiger ATF-Stand ist für die Funktion und ATF-Wechsel
bremsen auf Bergstrecken ist folgenden LebensdauerdesautomatischenGetriebesvon Die ATF-Füllung wird normalerweise alle
Punkten erhöhte Aufmerksamkeit zu schen- Yroßer Bedeutung. Der ATF-Stand sollte da-

a = 50 000 Kilometer gewechselt.ken: her in nicht zu großen Abständen,z. B. nach a : ;

jeder Kontrolle des Motor-Ölstandes, geprüft ae ta,nearCraneRn
‘ a si aces werden. ängerbetrieb, ü =

Dei Steigungen, aut Gefallestrecken ee . = und GroBstadtverkehr, dauerndes Fahren imVerkehrssituationen, die von vornherein nur Im Motorraum befindet sich zur Prüfung des Gebi extrem hohe Außentemperaturen)
geringe Fahrgeschwindigkeit zulassen, ist ATF-Standes ein Peilstab, der gleichzeitig ” a = die Füllun 000Kilo-
es besser, den Fahrbereich „2“ zu wählen. die Einfüllöffnung verschließt. mnIn „2“ kann der Fahrer das Gespann besser Beim Prüf Ind folgende Punkt meter wechseln zu lassen. Der Wechselsolltehalrachen P 2an rüfen sind folgende Punkte genau zu der YW-Werkstatt vorbehalten bleiben!. eachten:

‘ ‘ Ohne ATF-Füllung im Drehmomentwandler
@ Unbedingt notwendig ist, bei langen e Salalleentretalestester’ un .aie und automatischem Getriebe darf weder der

: prüfen!
Bergabfahrten den Fahrbereich „1“ zu Der W ae Er Motor laufen noch darf der Wagen abge-
wählen, um die bestmögliche Bremswir- ® en auf einer waagerechten schleppt werden.
kung des Motors auszunutzen und die .
Radbremsen zu entlasten. Ist das Gefälle ® Wählhebel in „N“ legen und Handbremse 88Getriebed!miebraucht nicht

: : : = anziehen gewechselt zu werden.nur gering, kann auch im Fahrbereich „2 &

eine noch ausreichende Motorbremswir- @ Motor während der Prüfung im Leerlauf
kung vorhandensein. laufen lassen. 61
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Technische Daten
Aufgrund internationaler Abkommen haben sich die meisten europäischen Länder auf neue Benennungen von technischen Maßeinheiten
geeinigt. In dieser Betriebsanleitung sind folgende Maßeinheiten davon betroffen:

| alte Benennung | neue Benennung | Bemerkungen
Leistung PS kW (kilo-Watt) 1 PS = 0,736 kW
Drehmoment mkg (kpm) Nm (Newtonmeter)|1mkg= 10Nm*
Drehzahlen U/min 1/min** nur neue Schreibweise
Luftdrücke atü bar Überdruck 1 atü = 1 bar Überdruck

* genau 9,81 Nm,
** z.B. 2700/min.

Motor

4-Zylinder-4-Takt-Boxermotor im Wagenheck @ Luftkühlung durch Gebläse @ Druckumlaufschmierung durch Zahnradpumpe, Ölkühler, Reini-
gung durch Ölsieb. (2,0-I-Motor zusätzlich durch Hauptstromölfilter.)
Mechanische Kraftstoffpumpe @ Fallstromvergaser (2,0-I-Motor: 2 Vergaser) mit Startautomatik und Beschleunigungspumpe ® Papierluftfilter
mit temperatur- und lastabhängiger Ansaugluftvorwärmung.

Motordaten | 1,61-Motor 2,0-1-Motor
Zylinderbohrung (mm) 85,5 94
Hub (mm) 69 71
Hubraum (cm?) 1584 1970
Verdichtung 7,5* 7,3
Höchstleistung in kW (PS) bei 1/min nach DIN 70020 37 (50)/4000 51 (70)/4200
Größtes Drehmomentin Nm (kpm) bei 1/min nach DIN 108 (10,8)/2800 143 (14,3)/2800
Kraftstoffverbrauch in Liter/100 km (DIN 70 030)** 11,4 12,5 (13,3)***
Kraftstoff**** ROZ 91* 91
Ölverbrauch in Liter/1000 km max. 1,4 max. 1,4
* Bei Motoren für Österreich. Verdichtung — 7,3; Kraftstoff (ROZ) — 87.
** siehe auch „Wirtschaftlich fahren“.
*** bei Fahrzeugen mit Getriebeautomatik.
**** Nähere Angaben siehe „Betriebshinweise“/„Tanken"“. 63www.vw-t2-bulli.de



Technische Daten

Kraftübertragung

Schaltgetriebe:
Einscheiben-Trockenkupplung @ Kupplungsspiel am FuBhebel: 10-25 mm @ Sperrsynchronisiertes Vierganggetriebe mit Ausgleichgetriebe
in einem Gehäuse ® Gemeinsame Schmierung für Getriebe und Achsantrieb @ Doppelgelenkachse.

Automatisches Getriebe:
Hydrodynamischer Drehmomentwandlerund Planetengetriebe mit drei Vorwärtsgängen und einem Rückwärtsgang @ Achsantrieb im gleichen
Gehäuse, jedoch mit getrennter Schmierung ® Doppelgelenkachse.

Aufbau und Fahrgestell
Selbsttragender Aufbau @ Rahmenbodenanlage durch Längs- und Querträger versteift @ Motor-Getriebe-Aggregat in Gummi-Metall-Lagern
aufgehängt.

Vorderachse, Lenkung
Achskörper direkt mit den beiden Rahmenlängsträgern verschraubt @ Einzelradaufhängung an Doppelkurbellenkern mit Kugelgelenken ®
Drehstabfederung @ Stabilisator @ Schneckenrollenlenkung.

Hinterachse
Einzelradaufhängung an Schräglenkern @ Drehstabfederung @ Kraftübertragung über Doppelgelenkwellen.

Bremsen
Hydraulische Zweikreis-Bremsanlage ® Scheibenbremsen vorn @ Trommelbremsen mit Bremskraftregler hinten @ Bremskraftverstärker
(2,0-I-Motor) @ Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend.

Fahrgestelldaten
Radstand in mm 2400
Spurweite vorn in mm 1395
Spurweite hinten in mm 1455

64 Wendekreisdurchmesserin m ca. 12,3
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Technische Daten

Rader und Reifen
Stahl-Lochscheibenrader mit Hump-Tiefbettfelge 5/2 J x 14.

Reifen-Fülldruck VW-Bus') Kasten-, Kombi-, Krankenwagen Feuerlösch-
in bar (atü) L-Modelle | Pritschenwagen') fahrzeug

Bereifung?)
(schlauchlos) 185R14C6PR 7.00 148PR 7.00 148PR 185R14C6PR 185R14C6PR
vorne 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
hinten (volle Nutzlast) 3,1 3,1 3,25 2,2 3,1
Reserverad 3,1 3,1 3,25 2,2 3,1

') Werden diese Fahrzeuge mit weniger als 3/« Nutzlast gefahren, sollte der Reifenfiilldruck an den Hinterradern um 0,3 bar (atl) vermindert werden.
*) Bei werkseitiger Ausrüstung mit anderen Reifen und für Fahrzeuge mit 1,2 t Nutzlast, Fülldruckwerte dem Aufkleber auf der Lenksäulenkonsole entnehmen.

Elektrische Anlage | 1,6-1-Motor | Teilenummer | 2,0-1-Motor | Teilenummer
Betriebsspannung (Volt) 12 12
Batterie (Ah) 45 45
Anlasser(kW)/(PS) 0,8/1,1 0,8/1,1
Drehstromgeneratormit
Spannungsregler (Watt) 700 770
Keilriemen (mm) 11,3x 912 LA ,XDA“ 111903 137B 9,5 x 965 021 903 137A
Keilriemenspannung:
Eindrücktiefe** neu 9-11 mm |

gelaufen 11-14mm
Zündkerzen: für normale Belastung Bosch W145 T1-1 000 057 002 A (N 17 801.13) Bosch W145 T2 000 057 006 A (N 17 811.26)

Beru 145/14 000 057 003 A (N 17802.13) Beru 145/14/3
Champion L 88A 000 057 001 B (N 17 808.7) Champion N7 000 057 033 (N 17 813.14)

für besonders hohe Dauer-
belastung über +25° C Bosch W175 T1 000 057 004 A (N 17801.1)

Beru 175/14
Kerzengewindein (mm) 14 14
Elektrodenabstand (mm) 0,6 0,6

** gemessen bei einem Druck von etwa 7,5 kp (kräftiger Daumendruck) in der Mitte zwischen den beiden Riemenscheiben. 65www.vw-t2-bulli.de



Technische Daten

MaBe und Gewichte
(alle Angaben in mm bzw.kg)

Siebensitzer/Achtsitzer/Neunsitzer . Hochraum
Kombiwagen Kastenwagen Kastenwagen

L-Modelle |
Länge 4545 4505 4505 4505 4505
Breite 1760 1720 1720 1720 1720
Höhe,leer 1955 1955 1955 1960 2290
Bodenfreiheit, beladen 200 200 200 200 200
Leergewicht, betriebsfertig 1360') 1360') 1305?) 13003) 13503)
Nutzlast 890 890 995 1000 950
Leergewicht, betriebsfertig*) 1380") 1380") 1325?) 13203) 13703)
Nutzlast*) 870 870 975 980 930
Zulassiges Gesamtgewicht 2250 2250 2300 2300 2300
Zulassige Vorderachslast 1010 1010 1010 1010 1010
Zulässige Hinterachslast 1270 1270 1300 1300 1300
Zulässige Dachlasten‘) 100 100 100 100 _

i nwagen Pritschenwagen mit Do Ikabi
Pritsche 9 . ppelkabine GroBraum-Pritsche

ohne Verdeck | mit Verdeck ohne Verdeck | mit Verdeck
Länge 4505 4505 4505 4505 4525
Breite 1720 1720 1720 1720 1980
Höhe,leer 1960 2245 1960 2220 1960
Bodenfreiheit, beladen 200 200 200 200 200
Leergewicht, betriebsfertig 1300?) 13353) 13503) 1375?) 1380°)
Nutzlast 1000 965 9507) 9257) 920
Leergewicht, betriebsfertig*) 13203) 13553) 1370?) 13953) 14003)
Nutzlast*) 980 945 9307) 905’) 900
Zulassiges Gesamtgewicht ; 2300 2300 2300 2300 2300
Zulässige Vorderachslast 1010 1010 1010 1010 1010
Zulässige Hinterachslast 1300 1300 1300 1300 1300

66 Zulässige Dachlasten‘) - = 75 75 -
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Technische Daten

, Feuerlösch-Feuerlösch- esewareieaae Kombiwagen | Kastenwagen | Fahrzeug
Fahrzeug 9

mit erhöhter Nutzlast

Länge 4460 4505 4505 4505 4460
Breite 1720 1720 1720 1720 1720
Höhe,leer 22505) 2250) 1955 1960 2250S)
Bodenfreiheit, beladen 210 200 200 . 200 210
Leergewicht, betriebsfertig 14403) 1515')®) 13052) 13003) 14403)
Nutzlast 955 585 1195 1200 1060
Leergewicht, betriebsfertig*) - 1535')®) 13252) 1320?) _
Nutzlast*) - 565 1175 1180 _
Zulässiges Gesamtgewicht 2395 2100 2500 2500 2500
Zulässige Vorderachslast 1045 1010 1100 1100 1100
Zulässige Hinterachslast 1350 1090 1400 1400 1400
Zulässige Dachlasten‘) - — 100 100 _

Zulässige Anhängelasten‘) Modelle mit 1,2 t Nutzlast | alle anderen Modelle
1,6-1-Motor | 2,0-I-Motor 1,6-I-Motor | 2,0-I-Motor

Anhanger mit Bremse 800**) | 1000**) | 1000**) | 1200**)
Anhänger ohne Bremse alle Modelle 600
Anhänger gebremst/ungebremst Fahrzeuge mit automatischem Getriebe 600**)/600**)
Deichselstützlast alle Modelle 25-50

5) vorbehaltlich der gegebenenfalls in einzelnen Län- *) mit 2,0-I-Motor.
') ohne Fahrer. dern anderslautenden Bestimmungen. **) bei Steigungenbis 16%.
2) ohne Fahrer, mit Sitzeinrichtung. *) mit Blaulicht.
3) mit Fahrer. 7) Bei aonbere Ist die um eeoe
« 3 ä i ii i ewicht verringerte Nutzlast so au abin ni
) Seeeeeeteensabinmation. im Dachfalz Pritsche zu "verteilen, daß die zulässigen "sche:
Das zulässige Gesamtgewicht darf nicht über- lasten nicht überschritten werden.
schritten werden. *) Nach DIN 75 080. 67
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Technische Daten

Füllmengen | 1,6-1-Motor | 2,0-I-Motor

Kraftstoffbehälter etwa 56 Liter etwa 56 Liter
(davon 5 Liter Reserve) (davon 5 Liter Reserve)

Motor-Öl 2,5 Liter* 3,5 Liter mit Ölfilter-Wechsel*
3,0 Liter ohne Olfilter-Wechsel*

Scheibenwaschbehälter etwa 1,5Liter etwa 1,5 Liter
bei Scheinwerfer-Waschanlage etwa 8 Liter etwa 8 Liter

Fahrleistungen | |
Höchst- und Dauergeschwindigkeit:

Schaltgetriebe: 110 km/h 127 km/h
Pritschenwagen und Doppelkabine 110 km/h 123km/h
Hochraum-Kastenwagen, Hochraum-Kombi 105km/h 122 km/h
Pritschenwagen und Doppelkabine mit Verdeck 105 km/h 120 km/h
Großraumpritsche 105 km/h 120 km/h

Automatisches Getriebe: = 122 km/h
Pritschenwagen und Doppelkabine = 120 km/h
Hochraum-Kastenwagen, Hochraum-Kombi —_ 115km/h
GroBraumpritsche = 116 km/h
Pritschenwagen und Doppelkabine mit Verdeck om:

116 km/h

Steigfähigkeit bei voller Nutzlast und guter Straße:

Schaltgetriebe: 1.Gang 26 % 29,3 %

Automatisches Getriebe:
Vorwärts — Fahrbereich = 27 %
Rückwärts — Fahrbereich _ 27 %
NNee

68 * Marken-HD-DI für Otto-Motoren. Nähere Angaben siehe „Schmierstoffe“.
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Typschild, Fahrgestell- und Motornumimer

| | | Be ee Typschild
|

| | | ER.) | Das Typschild befindet sich auf der Beifahrer- Bei Fahrzeugen ohne Fahrerraumrückwand
| | fren, seite an der Fahrerraumrückwand. auf der Beifahrerseite befindet sich das| | Typschild auf der Fahrgast- bzw. Laderaum-
\ | | seite unten am Verstarkungsblech am Rad-
| | 82-701] kasten.

IN EEE Fahrgestellnummer

| aae Die Fahrgestellnummerist im Motorraum auf
i gs ‘ dem linken Motorabdeckblech eingeschlagen.
N eS

B2-702

' Lm\WV BL. 4 Motornummer

KmeT ' - . Ei Die Motornummer — Motor 1,6 Liter — steht
: A Ser F auf dem Kurbelgehäuse unter dem Generator-—— | N & / trager.

nn i. | B2-703

GY? A Beim 2,0-1-Motor ist die MotornummerrechtsneAd neben der Zündspule auf dem Gehäuse der
eo 2 ' Kühlluftführung ei chl k5eee 1 ührung eingeschlagen
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WennSie gefragt werden, habenSiedie richtige Antwort parat?

@ WelchenKraftstoff braucht Ihr Wagen? Ottokraftstoff Normal DIN 51 600
ROZ nicht niedriger als 91
Abweichend von dieser Normist fir 1,6-I-Motoren für Österreich eine ROZ von mindestens 87
zulässig. Nähere Angabenstehen im Kapitel „Betriebshinweise“, Abschnitt „Tanken“.

© Welches Motoröl? Nach dem API-System mit „SE“ bezeichnete Marken-HD-Öl für Otto-Motoren
SAE-Klasse (= Viskosität) richtet sich nach der Jahreszeit.
Siehe auch Seite „Schmierstoffe“.

@ Wie groBist dieMengendifferenz zwischen 1,6-Liter-Motor — 1,25 |
Min.- und Max.-Marke am Ölpeilstab? 2,0-Liter-Motor —0,5 |

@ Wie oft wird das Motoröl gewechselt? zweimal im Jahr, jedoch mindestens bei km-Stand 1000, 5000 km und dann weiter alle 5000 km
Öl-Wechselmenge: 1,6-I-Motor 2,5 Liter;

2,0-I-Motor 3,5 Liter mit Filter-Wechsel
3,0 Liter ohneFilter-Wechsel
Das Olfilter wird bei km-Stand 1000, 10000 und dann weiter
alle 10000 km gewechselt.

Weitere AngabensieheSeite „Schmierstoffe“.

© Welches Ölist im Schaltgetriebe mit Marken-Hypoid-Öl nach Spezifikation Mil-L-2105, API/GL 4
Achsantrieb? SAE 80 oder SAE 80W-90

@ Womit wird die Getriebeautomatik a - Drehmomentwandler mit Automatik-Teil: ATF* Dexron®
geschmiert? b - Achsantrieb: Marken-Hypoid-Öl nach Spezifikation Mil-L-2105-B, API/GL5,

SAE 90*

@® Wie oft muß die Vorderachse Alle 30 000 km,bei geringerer Fahrleistung mindestens einmaljährlich.
abgeschmiert werden?

70 * ganzjährig
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WennSiegefragt werden, habenSiedie richtige Antwort parat?
@ Wieviel Bremsflüssigkeit soll sich im Der Flüssigkeitsspiegel soll immer zwischen Ober- und Unterkante des Sichtfensters stehen.
Vorratsbehälter befinden?

@ Benötigen Sie Frostschutzmittel während Ja! Aber nur für die Scheibenwaschanlage! Sie arbeitet auch bei Frost einwandfrei, wenn dem
der kalten Jahreszeit? Wasser ausreichend Frostschutzmittel beigegebenwird.

Gesamtfüllmenge des Scheibenwaschbehälters: etwa 1,5Liter, bei Fahrzeugen mit
Scheinwerfer-Waschanlage etwa8Liter.

@ Welchessind die richtigen Zündkerzen? Angaben über Zündkerzen stehen im Kapitel „Technische Daten“, Abschnitt „Elektrische
Anlage“.
Zündkerzenwechselalle 20 000 km. Elektrodenabstand 0,6—0,7 mm.

@ Ist der Keilriemen noch richtig gespannt? Nur 1,6-1-Motor
Er soll sich in der Mitte zwischen den Riemenscheiben mit kräftigem Daumendruck 11-14 mm
eindrücken lassen. Ein neu aufgelegter Keilriemen soll sich nur 9-11 mm eindrücken lassen,
weil er sich im Fahrbetrieb noch etwas längt. Der Keilriemen hat die Bezeichnung
11,3x 912 LA „XDA“, VW-Ersatzteile-Nr. 111903 137 B.

@ Sind die Räder vorschriftsmäßig befestigt?|DerDrehmomentschliissel soll 130Nm (13 kpm) anzeigen.
@ Welcher Reifenfilldruck? Über denrichtigen Reifenfülldruck informiert Sie die Reifen-Fülldruck-Tabelle in den

„Technischen Daten‘. Bei Winterreifen muß der Reifenfülldruck 0,2 bar (atü) über dem jeweils
gültigen Normal-Fülldruckliegen.
Angabengelten für kalte Reifen. Der nach schneller Fahrt durch Erwärmung derReifen
angestiegene Fülldruck darf nicht vermindert werden.

@ Wo befinden sich die Schmelzsicherungen Hinter dem Plastikdeckel links unterhalb der Armaturentafel.
der elektrischen Anlage? Zusatzsicherungensind in Sicherungshaltern im Motorraum untergebracht.

71
www.vw-t2-bulli.de



© 1976 Volkswagenwerk Aktiengesellschaft.
Nachdruck oder Übersetzung, auch auszugsweise, ist ohne schriftliche Genehmigung der Volkswagenwerk AG nicht gestattet.
Alle Rechte nach dem Gesetz über das Urheberrecht bleiben der Volkswagenwerk AG ausdrücklich vorbehalten. Änderungen vorbehalten.
0.00.562.020.00 Printed in Germany 8. 76






